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itIst ™ ori,e " Jei - Eine ganz unsinnige Behaup -

lUK ^ ststeUt
ber widerlegt wird , die ausdrück¬

lich feststellt , daß die neue Grenze der Volkstums -
e / p r V finden aber zur Vergiftung

erCi Atmosphäre auch Bilder über das angebliche Elend
MEchischer Flüchtlinge , die vor deutschen Truppen ihreWohnstätten verliehen . Es sind das die gleichen englischenBlatter , die nie vom Elend der Sudetendeutschen zu sprechenfür notig erachteten . Ihnen ist zu entgegnen dah bei der

Mlnderheitenpolitik des Drttten Reiches fürdie der Führer m seiner Sportpalastrede genug Beispiele an -
M « , ni ema n d v o r d e r d e ut s ch en B e satz u ng zuf l u ch ten b ra u cht . Tut er es dennoch , so muh er entwederem sehr schlechtes Gewissen haben , oder das Opfer der Lügen -

^ atter ’ein ’ b
.ie letzt diese unsinnigen Dinge ver -

? ii ° ntllchen . Im ganzen zeigt auch diese neue Pressekampagne

WUSSST * * * • * * • - * » s * K »

Äomorn , 10 . Okt Die Verhandlungen in Komorn ,
1 : s

"
ik , U2S14 3If,r weitergeführt wurden , dauerten

nach 16 Uhr Dienstagvormittag werden zunächst wieder
sachverständigen zusammentreten . An der

Beratung wird auch der ungarische Kultusminister Teleki
rerlnehmen .

12ie ungarischen Forderungen , so führte Graf Telekiweiten aus , seren begrenzt durch den Volkstums -
LrrL “

;
" Ebenso wie durch das Selbstbestimmungsrecht

Jr -e.
tc Ausübung nach ungarischer Ansicht jeder

fichergestellt werden müsse . Ungarn
!? ^ bre nicht mehr , aber auch nicht weniger als was das
?em >

^
nn ^ errp cl.

" " sudetendeutschen Raum erreicht habee ^reichen werde bis zu einer endgültigen und ab -
^ eäe s?

n -t!' sei auch die Frage beantwortet ,
7rn§?5 - >

nacl ’ Rückgliederung der ungarisch besiedel -
ten Gebiete ter Tschecho - Slowakei auf einer Volksabstimmung
bestehen werde oder nicht .

s

Die tschecho - slowakischen Verhandlungspartner hätten
ihren guten Willen durch die von Ungarn geforderte
syuiboli ' che Übergabe zweier Punkte in den heute noch ihnen
gehörenden Gebieten sichtbar unter Beweis gestellt , über die
voraussichtliche Dauer der Verhandlungen könne er nichts
saufen ; angesichts des guten Anfanges sei jedoch aller Grund
zu der Annahme vorhanden , dah die Verhandlungen sich
ehsvlgreich und nicht langwierig gestalten werden .

Bon Polen besetzt .
' Das Karwiner Industriegebiet und die Stadt Oderberg .

Warschau , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Montag besetztentue polnischen Truppen im Olsa -Eebiet das Jndustrie -
e » r e r m i t K a r w i n als Mittelpunkt . Wie die Polnische

Telegrapheuagentur meldet , verlassen die Tschechen des

Oderberger Bezirks das Land und ziehen » ach Mährisch -

2 » der Nacht zum Montag wurde auch die Stadt Oder¬
berg von polnischen Truppen besetzt .

ntHs Millimeter breiten Spalte ttn « tyeigenteü ®runb -
SJauIiSwII n

88 ’ S ” ? ? breiten Spalte NN Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr 6
roteb1 Srofibr Zeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
EEere Sn -^ ^ m . übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .® 6 e ilnzetgen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

„ „ A"
»

^ " 85ldenden ungarischen politischen Kreisen stelltman fest , dag sich die Verhandlungen normal weiter -
6elt " unmehr festumrissenen territorialen

Forderungen Ungarns seien von der Gegenseite verschiedene(. inwendungen und Bemerkungen gemacht worden . Man
erkläre sich grundsätzlich mit der ungarischen Forderung
f1 e n : d " 6 alle von Ungarn bewohnten Gebiete
der Tschecho - Slowakei an Ungarn zurückgegeben werden . Aus
den Einwendungen gehe jedoch hervor , baß man mit den von
Ungarn angegebenen Sprachgrenzen nicht einverstanden sei .
Aufgabe der morgigen Sachverständigenbesprechung werde
es sein die Einwendungen zu einem Gegenvorschlag zu
konkretisieren , auf welcher Basis dann am Nachmittag die
Ministerkonferenz weiterberaten werde . Auf ungarischer
Seite ist man durchaus zuversichtlicher Stimmung und rechnetmit einem baldigen Ende der Verhandlungen .

3h (einer großen Freude könne er , so äußerte sich der
ungarische Unternchtsminister Pressevertretern gegenüber
feststellen , daß auch auf der Gegenseite eine ähnliches Maß

'

von gutem Willen vorhanden sei wie auf ungarischer Seite
was angesichts der Tatsache , daß zwischen den Ungarn und
den Slowaken niemals wirkliche Gegensätze bestanden hätten
nicht weiter verwunderlich sei . Die Ungarn hätten mit den
Slowaken und den Ruthenen gemeinsam nicht nur
Eroberung - - und Verteidigungskriege im Laufe bet Jahr¬
hunderte ausgefochten , sondern auch Freiheitskämpfe .

« -
h ° " te die biszum 10 . 10 . vorgesehene

beendet" 8 bto sudetendeutschen Gebietes planmäßig

h .
h " t im besetzten Gebiet die Anlagender t,chech,schen Luftwaffe übernommen

Flregeroerbände sowie Flakartillerie dorthin verlegt . AlleTruppenteile haben Maßnahmen ergriffen , um in den Not -
standsgedreten der Bevölkerung zu helfen .

o Z .ur Beseitigung der an den Bahnlinien VorgefundenenZ " ' t ° /ungen und Beschädigungen sind Spezial
"

t r u p p e » des Heeres eingesetzt . Ein großer Teil der Ellen -

Betti -
'
k.

6ttr ^ i>>e Deutsche Reichsbahn bereits jetzt sirBetrieb genommen werden .
’

üon Brauchitsch auf Besichtigungsreise .
Berlin , 10 . Okt . Der Oberbefehlshaber des

ftneIe$ eMfniaimnBel*F
” • ^ ° uchitsch , hat am 10 . Oktobereine Bestchtigungsreise tn das von Truppen des deutschen

v
^ VrauchMst Subetenlanb angetreten . Generaloberst

Ganze Batterien von Gulaschkanonen .

,
^ iuz,10 . Okt . Mit den einmarschierenden Kolonnen zog

auch m Krumau an der Moldau die NSV . ein . Mitten mden lanaen Kolonnen unserer Truppen war sie mit neun
großen Lastwagen , und drei Feldküchen zu sehen . Die Feld -

s ^ rden sofort nach dem Einmarsch „ abgeprotzt
"

, und
gleich begann die V e r t e i l u n g des schon während de '
M

.L exete “ Eintopfgerichtes . Innerhalb eirrothalben Stunde waren über 1200 Portionen des ichmackbaiten
Essens und 1000 Brote verteilt . Ebenso wie nach Krumau ging° uch " ach Kaplitz eine Wagenkolonne ab , die die Vttreuungsowohl IM Orte selbst , als auch in der Umgebung aufnahmen .

Schlußstein und Start .

HÄÄ '
fiXäSÄ3111$ jene am weitesten tn das böhmische und mährische

nnnntf " rr19 vorgeschobenen deutschen Siedlungen der soge -
S die Landstriche um Prachatitz , Zwittau oder
Leitmerltz , das Hultschiner Ländchen wie die sudmährischen

ufnb Nikolsburg empfingen den Schutz deut¬
scher Truppen . Der 10 . Oktober wurde mit diesem letzten Vor -

unserer Soldaten zum Schluß st ein der Epoche
V er

‘ u " ß; Diese Tatsache kam auch durch die Auf -
sudetendeutschen Freikorps und den Befehl des
bte ^ reikorpskampfer , sich in die Kampfformationder Partei einzugliedern , sinnfällig zum Ausdruck . Der Sude -

ist mit dem 10 Oktober rechtlich und tatsächlich unser .
r° l94 bas / " 6t sich am besten unter dem Leitgedanken

Wlederaujbau zusammmsassen . Auf die Epoche der Befreiung
£ 9t Cte

Epoche der Wiederaufrichtung und Eingliederung .Eie würbe schon durch die Ernennung Konrad Henleins zum
Reichskommissar für den Sudetengau eingeleitet und erhielt
durch die innerstaatliche Neueinteilung und Gliederung der an
Deulichlaiid zuruckfallenden Gebiete das Fundament . Der
10 . Oktoiber aber bezeichnete den entscheidenden Einschnitt
Mchen Befreiung und Aufbau . Er biDete einen
Schlußstein und zugleich einen Start .

Da - aus der Tschecho - Slowakei ins Deutsche Reich heim -
tchrend -e Land weist stammesmäßig und wittschaftlich mancher -

a “ r" Es umreißt das gesamte böhmisch -
mahrls -he Gebiet in einem nahezu 1000 Kilometer langen-8 ‘>8fn ' llu zwei Stellen fällt diese ungeheuer verwickelte ünb
buchtenveiche Grenze mit der ehemaligen Reichsqrenze zu -
sammen , und Zwar bei Nachod in Nordböhmen und bei
Grantzeti in Sudböhmen . An anderen Stellen wieder , wie im
Egerlaulbe , schiebt es sich bis zu 80 Kilometer von bei alten
ReichsMenze gegen das böhmische Zentrum vor . Im Schön -
hengstgau bei Mahnsch - Trübenau und in den Landstrichen um
Auspitz südlich von Brünn nähern sich zwei äußerst vorge¬
schobene Teile der befreiten Siedlungsgebiete im Mährischen
auf eto >a SO bis 60 Kilometer . Dieses auf den ersten Blick

gliederte Land besitzt sein Kennzeichen der
Vekenntnis zum Deutschtum .Denn ^ ) mußte es , rote die Bildung des Sudetenqaus unterdem Neichskommiffar Henlein beweist , verwaltungsmäßig neu

gegkedprt werden . Die südböhmischen Bezirke kamen zumLande Bayern , die südmährischen Bezirke zur deutschen Ost -
*n “ f

;
Die west - und nordbühmischen Länder mit den Rand -

gebietein der Provinz Schlesien dagegen konnten zu einem
e t e n g a u zusammengefaßt werden . In ihm , dem wirt -

schaftlych bedeutendsten geographisch ausgedehntesten und be -
volkeru ngsreichsten Teil , findet die deutsche Verwaltung die
wesenüiichsten und dringendsten Aufgaben vor , sobald der zu¬
nächst dem Militär erteilte Auftrag zur vorläufigen Verwal¬
tung übgelaufen ist . Hier muß manches Problem gelöst wer -

w
" ' lE . bl9 !e ^ Som an die in der Technik reibungsloserAn - und Eingliederung bewanderten Verwaltung noch nicht

herangetreten ist . Die Ostmark wurde mit einem , wenn amb
Dom . deutschen abweichenden vollständigen öffentlichen Ver -
waltuiigsapparat übernommen . Der Sudetengau dagegen wird
üus vollständigen staatlichen Verwaltungsapparat her -
ausgeckost . Ein neuer Apparat ist notwendig,

'
der die poli¬

tische und wirtschaftliche Gesundung allein garantiert .
ue ® tart > der am 10 . Oktober begonnen hat ,stell ! lallerdings nichr nur verwaltungstechnische , wirtschaftlicheund erzieherische Aufgaben ., Er verlangt auch eine den Um -

nanbon angepaßte und auf die Veränderung in der euro -
paislyen Politik eingestellte außenpolitische

'
Haltung . Der

Fuhnr und Reichskanzler hat die Umrisse einer solchen Hal -

Itatten und die Westmächte .
» s . Berlin , 11 Okt . Der ursprünglich für heute anbe¬

raumte ^ " " Zvsische Ministerrat , der sich mit
außenpoIitischen Fragen befassen soll , ist auf

morden . Er soll bekanntlich auch den Be -
Sn otschäfter nach Rom zu entsenden , end -

gultig billigen . Gerade aus diesem Grunde sieht sich die
^ aalaßt , den Franzosen erneut vor Augen

zu fuhren , dag die Entsendung eine s Botschafte rsme " -lS Sinn hat , wenn die feindliche Einstellung Frank -
Italien gegenüber bestehen bleibt . Daß tatsächlich die

Feindschaft eines sehr großen Teiles der französischen Presse
Emer wieder zu spüren ist , dafür finden sich im „ Giornale
d Italia « ine große Zahl von Beweisen . Noch immer kann
man in den französischen Blättern das ungereimteste steug
aber die italienische Politik lesen , den größten Unsinn über
eine Spaltung der Achse Berlin — Rom , über einen Gegensatz
zwischen dem italienischen Königshaus und dem Faschismus
alles M a r ch e n e r z ä h l u n g e n , die nur verbreitet wer -

«
" lA1 € Atmosphäre erneut zu vergiften .Mit Recht fragt denn auch die italienische Presse immer wie¬

der , ob man eigentlich im Sinne der Münchener Verein¬
barungen werter arbeiten will oder nicht .

Daß Italien bereit ist , das Münchener Verständigungs -
werk fottzufuhren , hat bereits der Entschluß gezeigt etwa
10 0 00 « retroillige aus Spanien zurückzuziehen .
Allerdings lassen die italienischen Blätter auch gar keinen
Zweifel daran , daß Italien nicht weiter zu gehen
vermag und daß nunmehr London das 3vort hat . Dort
scheint man sich nicht zu beeilen , denn man läßt ankLndigen
daß vor dem Zusammentritt des Parlaments am 1 . Roo

'

tettte amtlichen Mitteilungen über die englisch - italienischen
Verhandlungen zu erwatten seien . Nun nimmt man freilich
melfach an , daß Chamberlain daran gelegen ist , zugleich mit
den Mitteilungen über die englisch - italienischen Verein¬
barungen , den Parlamentariern auch von der Möglich -
keit eines Waffenstillstandes in Spanien
Mitteilung machen zu können . Hier aber beginnen sich wieder
dte Zweifel zu regen , wie England sich eine solche Regelung
denkt . Es wird deshalb gut sein , schon heute mit allem Nach¬
druck zu betonen , daß die Liquidierung der spanischen Frage
iede Möglichkeit eines Fe st setzens Moskaus
in (Europa vollkommen ausschließen muß . Die
Hoffnung , sich nach der Niederlage in Mitteleuropa erneut in
Spanien betätigen zu können , muß Moskau unter allen Um¬
ständen genommen werden . Das wird man auch in England
nicht übersehen können , wenn man jetzt von der Möglichkeit
eines „ Waffenstillstandes

"
spricht .

Wenn wir im ganzen die Dinge mit Vorsicht betrachten ,
so gibt uns dazu auch die Tatsache Anlaß , daß in nicht
wenigen englischen Blättern von dem Geist von
München heute nichts mehr zu spüren ist . Wir
sehen melmehr wie sich in den Blättern der englischen Linken
ein neuer Lügenfeldzug gegen uns entwickelt . Wir
nnden beispielsweise die Lüge , daß mit der neuen Abgren¬
zung tm Sudetenland nur eine Minderheitenfrage durch eine

Besetzung planmäßig beendet
.

» . . . . . . . » — - « . . . . ..

S * ? ^ kn 'mMelle der NSV . konnte man erst sehen , wie
groß die Not bei dtefen Deutschen im Böhmer Wald gewesen ist .

Mährisch - Ostrau deutscher Sender .

mähr bisherige tschecho - slowakische Sender

lieat ^ p LIV P - i l,
ber Östlich bei Oder bei Schönbrunn

7
* 1* mit der Besetzung dreies Gebietes durch die deutschenTruppen tn deutschen Besitz übergegangen .

iRrnnroL I9 .^ J ’ ist dieser Sender vorläufig an das
Programm des Retchssenders Breslau angeschlossenb “ 5

. “ " " 1 der Welle von annähernd 249 m oder 1204 kHz

Konrad Henlein an den Führer .

hnt -41- Dkt . ( Funkmeldung . ) Konrad Henlein
te « »

5 “ 6rcr ! Mit dem heutigen Tage habe » die
6

« ? : r « P » en die Besetzung des sudeten -
Eebtetes beendet . Von de » Berge » des

Sudetenlandes brennen die Freudenfeuer . Das Laad , das

faben
**

it ?Mdkl " « unserer Väter zu unserer Heimat gemacht
snbTO ; rrJl6t k " " U” tct bem Schutz der Waffen der

Mtlltonen des großen deutschen Reiches . So wie wir
roarCtt * fo mären wir immer entschlossen , eher

liche ^ M -
' /

^ "
.
« l - r Deutschtum zu verlieren . Ihrem herr -

ltchen Werke , mein Führer , danken wir heute die Gewißheit ,

t.
" '

« V « Ergehen werden , sondern weiter berufen

deutscke » ^ i? ° Vtte » , gemeinsam mit dem ganzen
® tC8esmC8 in bic 3 ° ru » ft anzutreten ,

b x
“

~ apmtc Sudetendeutschtum sprechen in diesen Stun -
bc " b,e T ° ukende . die an der heutigen Kundgebung in

tor ?» qriih » ,
“ C6men ' tiCfftcc Dankbarkeit grüßen sie

iprcit tyiiDrer .
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tung zum Teil in seiner Saarbrückener Rede gekennzeichnet ,
als

'
er von der Notwendigkeit , für die möglichen innenpoli¬

tischen Veränderungen in den westlichen Demokratien gewrpp -
net zu sein , in unmißverständlichen Worten sprach . Der Ent¬
schluß zum Ausbau der deutschen Grenzbefestigungen im

Westen , mit all dem , was er der deutschen Leistungsfähigkeit
abverlangt , ist das beste Beispiel kür die unbedingten Erfor¬
dernisse der Stunde . Gleichzeitig damit stellt aber auch das
Verhältnis des deutschen und tschechischen Volkes Probleme , an
deren Lösung noch lange gearbeitet werden muß . Die An¬
bahnung eines freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
Deutschiand und dem Staate der Tschechen , Slowaken und
Ruthenen ist durch die unverständliche und geradezu verbreche¬
rische Politik unter dem Expräsidenten Benesch unendlich er¬
schwert . Es wird nicht einfach für die neue tschechische Staats -

fnhrung sein , die Münchener Beschlüsse nicht nur dem
Buchstaben , sondern auch dem Geiste nach zur Gr u nd l ajj c
der Außenpolitik zu machen . Noch manches Wasser
wird die Moldau hinabfließen , bis sich di « Mehrheit der Be¬
völkerung der neuen Lage aufrichtig bewußt ist und bis an die
Stelle des Schmerzes um einen angeblichen Verlust Stolz und
Wertschätzung des eigenen und gefunden Staates tritt . Die
Disziplin und Festigkeit , mit der die neue Prager Regierung
sich bemüht , die alte Staatssormen abzubauen und durch neue
gesundere zu ersetzen , stellt indes einen guten Austakt dar .
Es wird nicht an Deutschland liegen , wenn das gewünschte
freundnachbarliche Verhältnis sich nicht so schnell einstellen
sollte , wie es wünschenswert wäre .

Befestigung kein Anlah zur Beunruhigung Belgiens .

Brüssel , 10 . Okt . Mit großem Interesse und vollem Ver¬
ständnis hat man in Belgien die Mitteilung des Führers in
seiner Saarbrückener Rede ausgenommen , daß jetztauchdas
Aachener Gebiet in die deutsche Befestigungslinie e i n -

bezogen wird .
Man sieht in der Befestigung dieses Gebietes keines¬

wegs einen Anlaß zurBeunruhigung , sondern ist
der Auffassung , daß einerseits Deutschland mit dieser Defensiv¬
befestigung erneut bekundet , im Ernstfälle die belgische Grenze

Weiterführung der englisch - italienischen Verhandlungen .

Der neue Kampf heißt Aufbau .

Konrad Henlein in Gablonz .

Gablonz , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Durch die im Flaggen -

schmuck prangende Stadt bewegte sich am Montagabend eine

nach tausenden zählende Menge zum Marktplatz , auf dem eine

Ehrenkompanie aufmarschiert war . Vor dem im Schmnwerser -

licht weithin leuchtenden Rathaus drängten sich Kopf an Kops
die Gablonzer , um dem Reichskommissar Konrad H e n l e i n
einen begeisterten Empfang zu bereiten . Der Bürger¬

meister unterstrich in seiner Begrüßung die Verdienste Konrad

Henleins um die Einigung Sudetendeutschlands und teilte

dann unter dem Beifall der Gablonzer mit , daß man diesen
Dank durch die Umbenennung des neuer . Marktes in

Konrad - Henlein - Platz zum Ausdruck bringen wolle .
Er gelobte , daß auch EMlonz stets mit ganzer Kraft dem

Reichskommissar bei seinen Aufgaben zur Seite stchen werde .

Nach der Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt sprach
Konrad Henlein in einer wuchtigen Kundgebung auf
dem Karl - Fischer - Platz zu den Gablonzern . Heute , so sagte er
einleitend , ist der Rest des sudetendeutschen Gebietes von der

deutschen Wehrmacht besetzt worden . Damit ist mit dem

heutigen Tage Sudetendeutschland frei und

ein Teil des großen Deutschen Reiches . Die Sehnsucht , ein¬

mal dem großen Deutschen Reich anzugehören , ist damit ver¬

nicht zu verletzen , und andererseits auch für Frankreich kein

Anreiz mehr vorhanden ist , durch belgisches Gebiet gegen
Deutschland vorzustoßen .

Die überwiegende Auffassung in Belgien geht dahin , daß
die Sicherung des Landes gegen feindliche Einmärsche , ganz
gleich , ob sie vom Osten oder vom Westen kommen , durch die

neue vom Führer angekündigte Erweiterung der deutschen
Westbefestigung weiter verstärkt worden ist .

London , 10 . Okt . Von unterrichteter Seite wird von
neuem darauf hingewiesen , daß vor dem Zusammemtritt des
Parlaments am 1 . November amtliche Mitteilungen
über den Verlauf der englisch - italienischen Verhandlungen
nicht zu erwarten seien . Die Unterhaltungen zwischen
Gras Ciano und dem britischen Botschafter in Rom , Lord
Perth , würden weiter fortgesetzt . Nach wie vor nehme man
an , so betont man weiter , daß die Verhandlungen zu einem
positiven Ergebnis führen werden .

Nichteimnischungskommissron in Bilbao .

Bilbao , 10 . Okt . Heute abend trafen im Hafen Las

Arenas bei Bilbao die Mitglieder der internationalen

Nichteinmischungskommission ein . 2m Ruderklub „ Ara "
fand

eine Begrüßungsfeier durch die Spitzen der Behörden statt ,
an die sich ein Bankett anschloß . Am Dienstag wird die

Kommission die Reise nach Burgos fortsetzen .

wirklicht worben . Wir danken dies einzig und allein
" dem

glichen Führer aller Deutschen . Wir verdanken ihm aber mehr
als die Freiheit , wir verdanken ihm vor allem auch , daß un¬

sere Heimat nicht verwüstet wurde . — Der deutschen
Wehrmacht möchte ich, - so fuhr dann Konrad Henlein u . a .

fort , in der heutigen Stunde gedenken , heute , wo sie vorge¬
stoßen ist bis an die Grenzen des sudetendeutschen Raumes .
Sie ist in unser Gebiet eingezogen , und Blumen wurden ihr

entgegengeworfen . Sie wäre aber auch einmarschiert , wenn

ihr Kugeln entgegengeschickt worden wären . Daß jeder
Soldat bereit war , sein Leben hinzugeben um

uns die Freiheit zu erkämpfen , das wollen wir nie ver¬

gessen . Nicht nur , daß wir den deutschen Truppen tiefsten
Dank schulden, ' wir haben mehr erlebt , sie kamen als Brüder ,
sie fühlten sich als Brüder unter uns . Wir wollen die Stunde

segnen , wo wir Sudetendeutsche in der glorreichen Armee

Adolf Hitlers als gleichrangige Deutsche leben und

kämpfen dürfen .
Immer wieder vom Jubel und von Sprechchoren unter¬

brochen , sprach Konrad Henlein von den letzten Tagen , die er
in der Umgebung des Führers weilen durfte . Ich habe ge -

schen , wie groß der Wille dieses Menschen ist , und wie groß
die Liebe zu seinem Volk ist . Er hat mich beauftragt , auch

euch in Gablonz seine herzlichsten Wünsche zu übermitteln . Der

Führer und das Reich haben uns die Freiheit gebracht . Wir

müssen zeigen , daß wir dieser Freiheit und der Heimkehr ins

Reich würdig sind . Wir müssen beweisen , daß wir nicht
nur kämpfen , sondern auch arbeiten können . Bis¬

her war der Kampf Abwehr , der neue Kampfheißt Auf¬
bau . Wir wollen ein glückliches Land , und dieses glückliche
Land läßt sich nicht mit Worten , sondern nur mit festem An¬

packen schaffen . Deshalb wollen wir in diesem Augenblick ge¬
loben , jederzeit für dieses Reich und seinen Führer alle unsere

Kräfte einzusetzen . Das Sudetendeutschtum steht zu fernem

Führer und grüßt ihn und das große deutsche Vaterland mit

einem Sieg - Heil .

Entlassung aller Sudetendeutschen
aus dem tschecho -slowakischen Militär - und Polizeidieust .

Prag , 10 . Okt . Das Tschecho -Slowackische Preßbüro meldet :

Der Ministerrat genehmigte den Entwurf einer Regierungs¬
verordnung , welche die Entlassung der tschecho - slowakischen

Staatsbürger deutscher Nationalität aus dem M i l i t a r -

dienst vorsieht . Der Entwurf ermöglicht die in Artikel vili

des Münchener Abkommens innerhalb von vier Wochen ge¬

forderte Entlassung jener Sudetendeutschen aus den Militär -

und Polizeiverbänden , die darum ersuchen . Der Entwurf be¬

stimmt , daß aus der Wehrmacht alle Personen entlassen wer¬

den , die fremde Staatsbürger würden .
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2m Vordergrund der römischen Mittagspresse steht die
amtliche Verlautbarung der „ Informazione Diplomatien "

über Italiens Einstellung zur Rückberufung der italienischen
Freiwilligen aus Spanien .

Die einseitige Beurteilung dieser Maßnahme diurch die

Auslandspresse und die Kombinationen , die daran geknüpft
werden , erfahren ein « besonders scharfe Abfuhr im

„ Tevere "
, der u . a . schreibt :

„ Die Mittelmeerfragen , denen die demokratischen

Mächte heute besondere Aufmerksamkeit schenken , sünd nur

eine Seite der viel weitergehenden faschistischen Polätik , die

auf die Revision des alten europäischen

Gleichgewichtes abzielt . Denn das alte Gleichgewicht

hat Europa an die Schwelle des Krieges geführt ; der Geist

des neuen Gleichgewichtes hat Europa im letzten Augenblick

gerettet . Die Grundlage dieses neuen Gleichgewichtes ist die

italienisch - deutsche Achse . Bei der Überprüfung der inter¬

nationalen Beziehungen muß jede Handlung diesem neuen

Gleichgewicht Rechnung tragen . Es wäre absurd zu glauben ,

daß man im Mittelmeer oder anderwärts sich an Portionen

klammern könnte , die bereits in Frage gestellt find .
"

2m übrigen betont das Blatt , daß 2talien vor allem
im Mittelmeer keine formale , sondern eine substantielle
Lösung dringender Probleme anstrebe . Eine gleiche konkrete

Einstellung erwarte 2talien auch von der anderen Seite .

Fünfzehn Stunden vor dem Einmarsch ermordet .

Trautenau , 10 . Okt . In PiInikan trauern die Ein¬

wohner um einen ihrer Besten , der nur 15 Stunden vor dem

Einmarsch der deutschen Truppen Opfer einet tschechischen
Mörderkugel wurde . In tiefer Ergriffenheit Horen wir

von einem Augenzeugen den Bericht über den Hergang dieser

feigen Mordtat :

„ Um 21 .15 Uhr am 8 . Oktober , an dem die Bevölkerung
im geheimen Bereits alle Vorbereitungen für den Einzug der

deutschen Truppen traf , knallte ein Schuß durch die Stille .
Was war geschehen ? Am Rathausplatz hatte eine tschechische

Abteilung — etwa 60 Mann stark — ihre Gewehre zu

Pyramiden zusammengesetzt . In der gegenüberliegenden Laube

standen einige junge Sudetendeutsche , unter ihnen Johann

Patzel , 21 Jahre alt , von Beruf Bäckergehilfe . Während

seine Kameraden sich unterhielten , entfernte sich Patzel von

ihnen und ging an den Gewehrpyramiden vorbei . Plötzlich

ruft ein Tscheche : „ Eben wurde uns ein Gewehr gestohlen !

Die ganze Mente griff zu den Waffen , stürzt dem ahnungslos

dahingehenden Patzel nach , der nun sein Heil in der Flucht

sucht und sich in den nahen Sträuchern versteckt . Patzel . das

wurde einwandfrei festgestellt , hatte sich weder ein tschechisch ^ »

Gewehr angeeignet , noch trug er selbst eine Waffe bei sich .
Man stach nun mit den Bajonetten in die Sträucher , in denen

man Patzel vermutete und traf ihn auch . In seiner Rot verließ

Patzel seinen Unterschlupf und sprang auf die Straße . Aber er

kam nicht weit . Bald war er von den Tschechen unuingt und

an die Böschungsmauer unterhalb der Kirche gedrängt . Ein

Entkommen war unmöglich . Die Tschechen hätten Patzel mit den

Händen greifen können , so nahe waren sie ihm . Und da —

ein einmaliger Warnruf , dem im selben Augenblick ein Schuß
aus zwei Meter Entfernung folgte . Das Geschoß

traf in den linken Oberarm , ging quer durch die Brust , durch¬

schlug den rechten Oberarm und prallte an der Mauer ab .

Patzel brach lautlos zusammen .

Wir sprachen mit dem Vater . Was er uns auf

unsere Beileidsworte sagte , war mannhaft , stark und beweist
das grenzenlose Vertrauen zum Führer . Lasten wir ihn selbst

sprechen :

.Mein Sohn ist tot . Mein Schmerz ist unermeßlich , aber

bas Wunder unserer Heimkehr ins Reich Adolf Hitlers über¬

tönt auch meinen Schmerz . Die Opfer , die wir im Kampfe um

die Erhaltung unseres Volkstumes bringen mußten , sind ja
nur gering im Vergleich zu der Großtat des Führers , mit der

er uns auf unblutigem Wege die Heimkehr ins Reich ermög¬

lichte . Sagen Sie dem Führer , er kann sich auf uns Sudeten¬

deutsche verlassen : wir werden nicht die schlechtesten Söhne

Eroßdeutschlands sein . Heil Hitlers
Wir sind zutiesst ergriffen . Welcher Glaube , welche Liebe

und welche Dankbarkeit spricht aus diesen schlichten , aus auf¬

rechtem , einfachem tapferem Mannesherzen kommenden

Worten . Wie der Vater des letzten Blutopfers dieses Gebietes ,
so denkt das ganze sudetendeutsche Volk , bas haben wir in den

Tagen ihrer Heimkehr ins Reich erfahren .

Ojtmiirkische Truppen in Siid - Mähren .

Deutsche Posten an der Thaya .

( Von unserem am Einmarsch der Truppen in Süd - Mähren teilnehmenden Berichterstatter Karl Brammer ) .

Prz . Znaim , den 10 . Oktober 1838 .

Zwanzig Jahre sind verflossen , seitdem Steirer und

Kärntner ruhmbedeckt aus dem Weltkriege heimkehrten . Sie

hofften , die Uniform mit dem Bürgerrock wieder vertauschen

zu können und als Bauern ihren Boden zu pflügen , als Singer

ihrem Gewerbe wieder nachgehen zu können . Das Schicksal
aber wollte es anders . Sie Durften die Waffen nicht niader -

legen , sondern sie mußten noch einmal den letzten Freiheits¬

kampf für ihren Boden und die Heimat kämpfen . Sie missen
tatsächlich , was der Kampf um die deutsche Heimat bebautet .
Und heute , zwanzig

'
Jahre später , treffen wir Steirer und

Kärntner als deutsche Soldaten auf ihrem Freiheitsmansche
mieber . Heute ist ihnen der Kampf , den sie aus sich genommen
hätten , wenn es nötig gewesen wäre , erspart geblieben . Heute

sind sie gekommen , um ihren süd -mährischen Brüdern zu heissen ,
um Süd - Mähren mit der Ostmark wieder und zwar für alle

Zeiten zu verknüpfen . Unter den deutschen Soldaten , die wir

auf dem Marsch nach Znaim antreffen , sind freilich ^ pöhne der

Vater , die damals im Weltkriege und im Kärntner Freiheiits -

karnpf gefochten haben . Aber es sind auch nicht wenig Offizie re
und Unteroffiziere dabei , die heute mit ganz besonderem eh ' Ij
neben den goldenen und silbernen Tapferkeitsmedaillen die

Medaille des Kärntner Freiheitskampfes tragen .
Die ostmärkischen Truppen aus Villach und Klagenfwrt

sind ganz besonders stolz darauf , daß sie ausgesucht worden siwd ,
um den Einmarsch in das deutsche Süd - Mähren zu vollziehest ,
und so marschieren sie in bester militärischer Haltung an ihrem
Kommandierenden General vorüber . Für den deutschen General

aber ist dieser Einmarsch noch ein ganz besonderes Ereignis ,
denn der General ist selbst ein Kind Süd - Mährens . ® r

stammt aus Pohrlitz , bas in diesen Tagen auch von den deutsches

Truppen besetzt worden ist .
Deutsche Gebirgs - Artillerie und Gebirgs - Infanterie :

marschiert auf der Straße nach Znaim . Helle Freude leuchtet
aus den Augen , als die Soldaten die Spruchbänder lesen , auf
betten neben dem Führer als dem Obersten Befehlshaber auch
die Wehrmacht besonders begrüßt wird . Die Pferde , bosnia -»

kischer Raste , geben Zeugnis davon , daß die Pferbepfleger ihre

Pflicht voll erfüllt haben . Die Truppe ist ausgezeichnet im
Staiw . Auf den Tragtieren wird alles mitgefÜhrt . was bte ^ ,

Gebirgs - Infanteristen und die Gebirgs -Artilleristen notig
haben . Die festen Bergstiefel und die festen Rucksäcke künden

von der besonderen Verwendung der Truppe . Wir suchen einen

Unterschied zwischen den ostmärkischen Truppen und den

Truppen , die wir vom Reich her kennen . Aber mit Ausnahme
der Kochgeschirre finden wir keinen . Vielleicht , daß die Köche
in den dampfenden Gulaschkanonen für Steirer und Kärntner

etwas anders kochen , weil es ihnen so am besten mundet .
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So ziehen ostmärkische Truppen , jubelnd begrüßt , in

Znaim ein . Gleicher Jubel gilt auch den Flak - Artilleristen und

den übrigen Angehörigen der Luftwaffe . Wie ein Wunder Be =

staunt rattern die Panzerwagen der deutschen Wehrmacht durch
die Stadt . Es dauert nicht lange , da ist zwischen den Soldaten

und den Einwohnern der Stabt das herzlichste Einvernehmen

hergestellt . Da aber bietet sich uns ein Bild , über das auch
wir staunen müssen . Sind das tschechische Soldaten , die sich

hier mit deutschen Flak -Artilleristen verbrüdert haben ? Nein ,
es sind nur Deutsche in tschechischer Uniform , die eben mit einem

Lastwagen aus Brünn und Jglau in Znaim eingetrofjen sind .
Vier von ihnen sind ausgerissen und drei sind entlassen , und

zwar mit einem Stück Brot und zehn TscheHenkronen in der

Tasche . Wie sie den Weg in die Heimat finden sollten , das

war ihre Sache , aber es gab Kraftfahrer genug , denen es

Ehrensache war , diese Deutschen in ihre Heimat zu bringen .
Da sie nichts anderes wußten , um sich als Deutsche kenntlich

zu machen , so haben sie schnell mit weißer Kreide ein weißes

Hakenkreuz auf ihre Mützen gemalt , und nun sind sie froh , daß

sie von ihren deutschen Kameraden in dieser Weise begrüßt
werden . Sie haben es gewiß nicht leicht gehabt in den letzten

Tagen . Nicht nur , daß es mit der Löhnung haperte . Man hat

bieje Deutschen als tschechische Solbaten auch noch ausgiebig
dazu benutzt , um schwere Zementsäcke in die neuen tschechischen

Befestigungswerke tragen zu lassen . Das alles war noch in der

letzten Woche , aber jetzt liegt es hinter ihnen , und die Deutschen
aus bei tschechischen Armee kommen sich vor wie int Märchen .

+

Die Luftwaffe freilich , das muß vermerkt werden , hat einen
Tumult in der Stabt Znaim hervorgerufen . Als die ersten

Jäger und Aufklärer über die Häuser und Plätze zur Be¬

grüßung hinwegbrausten , ba waren alle Hälse hochgereckt unb

alle Hände winkten den Kameraden der Luftwaffe entgegen .
Der Tumult freilich , der sich auf dem Marktplatz von Znaim
abspielte , war ein Tumult besonderer Art . Es haben nämlich
die Angehörigen der Luftwaffe Schokolade an die Schuljugend
von Zrwim verteilt . So etwas war noch nicht dagewesen , unb

wirb von den Jungen und Mädchen Zeit ihres Sehens nicht
vergessen werden .

*

Inzwischen hat das Einvernehmen Wischen den ost -

märkischen Truppen und der süd -mährischen Bevölkerung große
Fortschritte gemacht . In Klein - Haugsdorf ist eine Straßen¬
sperre eingetreten . Grazer Gebirgs - Infanteristen und die

weiblichen Schönheiten von Klein -Haugsdorf marschieren Arm
in Arm die Straße herunter . Vielleicht ist bas ein un -

militärischer Anblick , aber welcher Vorgesetzte würde an einem

solchen Tage nicht beide Augen zudrücken ? Für einen Augen¬
blick müssen wir fteilich die Herzlichkeit unterbrechen , denn
wir möchten wissen , wie sich die ostmärkische Armee in die

Wehrmacht des Großdeutschen Reiches eingelebt hat . Es gibt
nur eine Stimme des Lobens unb ber Begeisterung , und das
Umlernen war garnicht so schlimm , wie es anfänglich aussah .
Aus dem „ Habt Acht

" wurde das „ Stillgestanden
" und auch

einige Gewehrgriffe wurden anders ausgeführt . Im übrigen
aber ist deutscher Soldatengeist immer deutscher Soldatengeist
gewesen unb geblieben . Hier braucht nicht mehr umgelernt
zu werden , und so wie wir unsere ostmärkischen Kameraden
heute begrüßen , so werden sie auch von den deutschen Volks¬

genossen in Süd - Mähren begrüßt , als stolze Waffenträger der
Großdeutschen Nation .
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Der Führer in der Saarpfalz .

Begeisterte Kundgebungen der Erenzbevölkerung .

Saarbrücken , 10 . Okt . Der Führer und Oberste Befehls -
haber der Wehrmacht besichtigte im Anschluß an seinen
Aufenthalt in Saarbrücken im Laufe des 10 . Oktobers B e -

festiguugsaulagen und Truppenteile im Westen .
Überall dort , wo der Führer sich zeigte , wurden ihm begei¬
sterte Kundgebungen durch die Truppen , die innerhalb
der Befestigungen tätigen Arbeitskräfte und die gesamte
Grenzbevölkerung bereitet .

Der Führer nahm die Gelegenheit wahr , zahlreiche Male
den ihn umringenden Arbeitermassen seinen Dank
für ihre Leistungen auszusprechen .

England sorgt für die „ Flüchtlinge "
.

Quartiermacher der British Legion in Prag eingetrosfen .

Prag , 10 . Okt . Heute um 14 .15 Uhr traf auf dem Prager
Flugplatz der Londoner Oberbürgermeister T w o f o r t in Be¬

gleitung des Sonderkommisiars für Flüchtlinge , Sir Neil
Malcolm , ein . Der Zweck des Besuches ist die Verteilung
des Fonds für Flüchtlinge , für den bereits über 3 0 00 0

Pfund Sterling einbezahlt wurden .
Mit dem gleichen Flugzeug kamen in Prag die drei Mit¬

glieder der British Legion , die den Schutz der Abstimmungs¬
gebiete übernommen hat , an . Sie sollen die Einquartierung
der British Legion oorbereiten . Gleich nach ihrer Ankunft
in Prag haben sie mit den Amtsstellen die Verbindung ausge¬
nommen .

Tschechisch - englische Anleihebesprechungrn .

London , 10 . Okt . Wie verlautet , hat Sir Frederick
Leith - Roß , der Hauptberater der britischen Regierung in

Wirtschaftsfragen , mit Dr . Pospischil , einem Mitglied der

tschechischen Wirtschaftskommission , informelle Fühlung ausge¬
nommen . Mit der Aufnahme formeller Besprechungen zwischen
britischen Vertretern und Mitgliedern der tschechischen Dele¬
gation ist nicht vor Mittwoch zu rechnen . Der Zweck der Ver¬
handlungen ist die Besprechung der Einzelheiten der durch die
britische Regierung versprochenen Anleihe in Höhe von zehn
Millionen Pfund Sterling .

Der Einmarsch der deutschen Truppen in Böhmisch - Krumau .

Wie überall int befreiten sudetendeutschen Gebiet , so
wurden die deutschen Truppen auch bei ihrem Einmarsch
in die herrliche alte deutsche Stadt Böhmisch - Krumau
mit größter Begeisterung und Freude begrübt .

( Weltbild -Wagenborg , M .)

A -v ' ' <. MMLMMSD

Die Mutter begrübt ihre « Sohn nach wochenlanger
Ungewibbeit .

Ein Sudetendeutscher , der wie viele seiner Kameraden
von dem widersinnigen tschechischen Militärdienst endlich
befreit worden ist . bei der Heimkehr . Rührend ist die
Wiedersehensfreude der Eltern , die über bas Schicksal
ihres Sohnes viele Wochen hmdurch im Ungewissen
waren . ( Scherl -Wagenborg , M .)

Ernste Worte Staunings an die dänische Presse .
Die Karpatho - Ukraine .

Dr . Parkany zum Gouverneur ernannt .

Prag , 10 . Okt . Die Prager Regierung , auf die nach dem
Rücktritt Beueschs auch die Obliegenheiten des Präsidenten
der Republik übergegangen sind , hat den Gouverneur der
Karpatho -Ukraine auf seinen Wunsch von seinem Amte abbe¬
rufen und zugleich den Minister Dr . Iwan Parkany zum
Gouverneur der Karpatho - Ukraine ernannt .

Die Warschauer Wendpresse gibt ihrer Genugtuung über
die Entstehung der karpatho - ukrainischen Regierung Ausdruck ,
indem sie übereinstimmend feststellt , daß die Mehrheit der
Regierungsmitglieder Freunde Ungarns
feien .

Rotmord in Frankreich .

Ein Arbeiter von Kommunisten hinterlistig erschossen .
Pari » , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Nähe von Lyon

wurde am Montagabend ein Arbeiter , der bei anbrechender
Dunkelheit von der Arbeitsstätte auf dem Fahrrad nach Hause
fuhr , mitten auf der Landstraße von mehreren Kommunisten
überfallen und hinterrücks durch zwei Revolverschllffe lebens¬
gefährlich verletzt . Die Verbrecher ergriffen sofort die Flucht
und entkamen . Ihr Opfer starb wenige Minuten darauf . Mit
letztem Kraftaufwand konnte er noch schreien : „ Oh , diese
Schweine von der Gewerkschaft ; sie haben mich ermordet !" Die
Polizei hat festgestellt , daß der Ermordete schon ver¬
schiedentlich von kommunistischen Gewerk¬
schaftlern bedroht worden war .

Sofia , 10 . Ott . Der Ebes des bulgarischen Eeneralstabes ,
General Pejeff, wurde heute nachmittag um 2 Uhr vor dem
Kriegsministerium erschosicn . In Begleitung des Generals
befand sich Major Stonajoff , der Leiter des Geographischen
Instituts in Sofia . Der Mörder , der mit zwei Maschinen¬
pistolen bewaffnet war , schoß , als Major Stojanoff den
General decken wollte , auf die beiden Offiziere beide Pistolen
nacheinander ab . Im ganzen fielen ungefähr 18 Schüsse .

General Pejeff verschied auf dem Wege zum Krankenhaus ,
während Major Stojanoff schwer verwundet darniederlag und
am Wend seinen Verletzungen erlag . Der Mörder richtete
dann die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich schwer durch
einen Kopfschuß . Es soll sich bei ihm um einen ehemaligen
Polizisten handeln .

Kopenhagen , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Einsicht , daß
man die in allen „ demokratischen

" Ländern beheimatete Gift¬
mischerbande . die durch infame Presselügen den Weltfrieden
zu untergraben strebt , nicht länger ungestört sich austoben

lassen darf , scheint immer mehr die verantwortlichen Staats¬
männer zu erfassen . Nicht zuletzt dürfte das eine Folge der

deutlichen Worte und Warnungen sein , die von den führenden
Männern Deutschlands und Italiens ausgesprochen worden

sind .

Auch der dänische Staatsminister Stauning hat das

verderbliche Wirken jener internationalen Drahtzieher ge¬
zeichnet und eine ernste Mahnung an die dänische Presse ge¬
richtet . Denn auch in der dänischen Presse sind in den letzten
Tagen die aufgelegten Lügen und plumpen Ver¬

drehungen wiedergeben worden , mit denen eine gewiße
nur allzu bekannte Seite die durch das Münchener Abkommen

sich anbahnende Entspannung zu sabotieren sucht .

London , IG . Okt . Der „ Star "
berichtet , daß in naher Zu¬

kunft ein Waffenstillstand in Palästina zu erwarten
sei Nach Abschluß des arabischen Kongresses in Ägypten werde

sich der Mufti von Jerusalem mit einer Anzahl führender
Araber nach London zu Verhandlungen begeben .

Über die Beweggründe zur Tat ist nichts bekannt . Nach
einer Version soll der Mörder geisteskrank sein . Poli¬
tische Beweggründe sind nach Meinung zuständiger Stellen

so gut wie ausgeschlossen . Sie dürften schon deshalb nicht
vorliegen , weil der General während seiner ganzen mili¬

tärischen Lausbahn politisch nie hervorgetreten ist .

General Pejeff , der im 54 . Jahre stand , bekleidete den

Posten des Chefs des Generalstabes seit Januar 1933 . Er

hat sich große Verdienste um die Wiederwehrhastmachung
Bulgariens erworben . Diese Verdienste und die allgemeine
Beliebtheit laßen den Verlust des Eeneralstabschefs für

Bulgarien besonders schwer erscheinen .

Staatsminister Stauning betonte in seiner Red « den
Willen des dänischen Volkes , allen anderen Nationen gegen¬
über eine unparteiische Haltung zu zeigen . In den kriti¬
schen Wochen vor der Münchener Zusammenkunft sei in
der dänischen Preße wie unter der Bevölkerung eine ruhige
und beherrschte Stimmung vorhanden gewesen , oa
alle gewußt hätten , daß für Dänemark keine Veranlassung be¬
stand , sich beunruhigt zu fühlen . Nach München aber sei
die unparteiische Haltung nicht gewahrt worden .
Der Minister erklärte , es sei notwendig , daß die dänische
Preße , die ihre Freiheit habe , auch ihre Verantwortung
kenne . Sie solle dänische Gesichtspunkte versechten und dänische
Interessen wahrnehmen ; dazu gehöre aber auch die unbeein¬
flußte Behandlung internationaler Fragen . Stauning gab
dann der Erwartung Ausdruck , daß die Presse sich der Wichtig¬
keit einer wahrheitsgemäßen Berichterstattung
für die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zum Ausland
bewußt werde .

Während der Dauer der Verhandlungen werde es in Palästina
eine Waffenruhe geben , und die Araber würden sich aller An¬
griffe enthalten .

Aus Palästina liegt abermals eine Serie von Meldungen
vor , die wieder eindringlich zeigen , daß die starke Unruhe
vorerst eher in fortgesetztem Steigen als int Ab¬
flauen begriffen ist .

Bei einer Siedlung unweit von $ e i [ am kam es zu einem
blutigen Zusammenstoß zwischen Polizei und arabischen Frei¬
schärlern . Hierbei wurden die Araber getötet .

Auf der Straße von Haifa nach Nazareth wurde eine
Brücke in die Luft gesprengt und Fernsprechleitungen zerstört .

Bei der Inspizierung englischer Militärposten wurde in
Gaza ein Major des britischen Middleßex - Regiments be¬
schossen . Er wurde leb ensgefährlich verletzt , gleich¬
falls wurde ein britischer Korporal verwundet . Ferner wurde
in der Nähe von Seit Bajan ein Polizeiinspektor durch Schüsse
verletzt .

An der Kllstenstraße bei Akko wurde ein Araber tot aus¬
gefunden . Südlich von Jaffa wurden bei dem Dorfe Pabna
6000 Orangebäume einer arabischen Pflanzung durch
Sabotage vernichtet . Weitere Sabotagefälle , Brand¬
stiftungen , Überfälle und Beraubungen werden in großer Zahl
gemeldet .

Der bulgarische Generalstabschef erschossen .

Verhandlungen mit Araberführern und Waffenstillstand .

Jubel der Sudetendeutscheu um Eeneralfeldmarschall Göring .
Sütf Jetner Fahrt durch die befreiten sudetendeutschen Gebiete wurde der Eeneralfeldmarschall überall stürmisch
begrüßt . Unser BÜd zeigt Hermann Göring in Freudenthal , wie er inmitten der jubelnden Menge einem kleinen
Madch « , eine Leckerei geschenkt bat . ( Weltbild . Ä .)

Englische Blätter stellen völligen Zusammenbruch des
britischen Prestiges fest .

London , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Zustände in
Palästina , insbesondere der völlige Zusammenbruch
der Autorität der britischen Verwaltungsbehörden im
südlichen Teil des Landes , setzt die Londoner Blätter
in immer größere Verlegenheit . „ Times "

beschäftigt sich in
einer kurzen Notiz lediglich mit den technischen Einzelheiten
und stellt fest , daß die neuen Verstärkungen für Palästina
wahrscheinlich zu „ feldmäßigen Bewegungen

"

gegen die Araber eingesetzt werden würden . Die Be¬
sprechungen zwischen dem Kolonialminister und dem
Palästina - Kommissar würden vielleicht am Dienstag zu Ende
gehen . Es würde , so schreibt „ Dailv Expreß

" zwecklos sein ,
die Augen vor dem Schlag zu schließen , den das bri¬
tische Prestige nicht nur in Palästina , sondern auch in
anderen Teilen des mittleren Ostens erlitten habe .
„ News Chronicle "

schreibt , die Regierung sei seit vielen
Jahren zur Genüge gewarnt worden , daß der „ Palästina -
Topf

" eines Tages überkochen würde . Das zögernde
Verhaltender Regierung in der Palästinafrage habe zu
einem nicht geringen Teil zu der gegenwärtigen Krise beige¬
tragen . _________

Sinyang von den Japanern besetzt .

Schanghai , 10 . Okt . Die Nordgruppe der japanischen
Armee in Mittelchina besetzte Sinyang an der Hankau —

Peking -Bahn in der Provinz Honan . Die Japaner erreichten
am Sonntagabend die östlichen Befestigungswerke Sinyangs
und begannen am Montagfrüh den allgemeinen Angriff auf
die Stadt . Die Bahnverbindung Hankau — Tfchengtschau ist
damit endgültig unterbrochen .

An den anderen Frontabschnitten blieben die japanischen
Operationen in Fluß .
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Mit unseren Soldaten vor den Toren Pilsens .

Kottiken , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Wir sind auch am
letzten Tage des Einmarsches wieder mit der Spitze eines
Kraftradschützenlbataillons vorgerückt , das vorwiegend aus
Rheinländern und Westfalen besteht . Neben den rein deutschen
Orten mehren sich die gemischtsprachigen Bezirke .
Ein Teil der tschechischen Bewohner , vornehmlich die erst in
den letzten Jahren zugezogenen , sind , so weit ste nicht fest an¬
sässig waren , in das tschechische Gebiet zurückgekehrt . In den
rein bäuerlichen Gegenden , die wir passieren , gibt es keine
oder nur vereinzelte tschechische Kolonisten . Alle , auch die
kleinsten Ortschaften , waren von tschechischem Militär belegt .
Die Bewohner klagen , daß sie auch aus ihren Quartieren alles
mitgehen hießen was mitnehmenswert schien und dessen sie
habhaft werden konnten .

Kurz vor Manetin haben wir die Spitze unserer
Truppen verlassen , um an der Straße Karlsbad — Graz den
am weitesten vorgeschobenen Punkt der deutschen Besetzung zu
erreichen . Er liegt,etwa 3 Kilometer vor Pilsen
hinter dem Dorfe Kottiken . Je näher es der neuen
Grenze zugcht , umso größer wird die Zahl der Wegsperren ,
der Verteidigungsanlagen , der Tankfallen und bergt Oft sind
fast 100 Meter lang sämtliche Bäume zu beiden Seiten der
Straße gefällt , mit Stacheldraht , großen Steinblöcken oder auch
Ziegelmauern durchsetzt . Alle Straßenbrücken , das ist jetzt noch

deutlich erkennbar , waren zur Sprengung vorbereitet , auf
allen Abhängen dieses hügeligen Gebietes sieht man stark be¬
festigte Stellungen in ständig wachsender Zahl .

Die neue Grenze ist durch Fähnchen abge -
st eckt . , . Als wir ankommen , schreitet gerade ein deutscher
Unteroffizier zusammen mit einem tschechischen Gendarmen die
neue Grenzlinie ab , um im gegenseitigen Einvernehmen einige
„ Erenzkorrekturen "

vorzunehmen . Jenseits des Schlagbaumes
stehen drei tschechische Erenzgendarmen , zwei davon mit umge¬
hängtem Gewehr , die ihrerseits die Papiere der Grenzgänger
prüfen . Darunter befinden sich zahlreiche Tschechen, die , gewiß
nicht voreingenommen , erzählen , daß sich in Pilsen bereits eine
Knappheit an Kartoffeln , Gemüse und auch an Brotgetreide
bemerkbar mache , da die Stadt überwiegend aus dem jetzt be¬
setzten Landbezirk beliefert worden sei . Auch die Vräuhäuser
hätten ihren Betrieb einschränken müssen .

Von Pilsen selbst sind von der Erenzstelle aus nur ein
paar Schornsteine und besonders hohe Häuser zu sehen . Da¬
gegen gewährt eine weiter zurückliegende Anhöhe einen guten
Überblick über die ganze Stadt .

Als wir bereits in der Dunkelheit zurllckfahren , rüstet sich
auch hier alles zur Feier der Befreiung durch Illumination
der Häuser und Fackelzüge . Nun steht alles deutsches Land
unter dem sicheren Schutz unserer stolzen Wehrmacht .

Widerrechtliches Vorgehen Prags
Inbesitznahme der Kliniken der Deutsche » Universität in
Prag . — Haussuchungen in Ärztewohnungen , Büchereien ,

und Arbeitsräumen !

Prag , 10 . Okt . Nachdem die tschechischen Behörden die
Kliniken der Deutschen Universität in Prag
widerrechtlich in Besitz genommen haben , die Arzte und
Schwestern , die sich wegen ihrer gediegenen Kenntnisse und
aufopfernden und gewisienhaften Krankenpflege die ganzen
Jahre hindurch der größten Sympathie der tschechischen
Bevölkerung erfreuten , fristlos entlassen haben und jeder
Mittel entblößt einfach auf die Straße setzten , geht man nun
daran , die seinerzeit versiegelten Arztewohnungen , Büchereien ,
Arbeitsräume und sogar die Zimmer der Vorstände der
Kliniken einer widerrechtlichen Durchsuchung zu unterziehen .
Diese Haussuchungen gehen in der bekannten Weise vor sich .
Schränke , Türen und Tische werden mit Gewalt ausgebrochen
und Auszeichnungen durchwühlt , Bücher herumgeschleudert ,
kurz , ein derartig „ besichtigtes "

Zimmer bildet den Anblick ,
als hätten Barbaren dort gehaust . Man sucht in erster
Linie politisches Material . Eine Kontrolle über das beschlag¬
nahmte und weggeschleppte Material ist nicht möglich .
Dieses Vorgehen der tschechischen Behörden gegenüber den
Einrichtungen der ältesten deutschen Universität ist nicht
geeignet , zu der Verwirklichung der von der tschecho¬
slowakischen Regierung beabsichtigten gntnachbarlichen Be¬
ziehungen beizuiragen .

Der Donau - Brückenkopf bei Engerau besetzt

Wie das Adlergebirge frei wurde

hundert Meter vom Ufer liegenden Schisse nach der deutschen
Seite hinüberschauen . Tschechische Soldaten patrouillieren
durch die Straßen und verhindern jeden Zutritt zur Ufer¬
promenade , um Kundgebungen für Deutschland zu unter¬
drücken . Man fühlt den Sinn , der in den Zeichen der nach
Deutschland sehenden Menschen liegt ! Unter uns auf der
Donau patrouillieren zwei Fahrzeuge des Reichswasser -
schutzes . Deutschlands Donaugrenze hat sich heute 20 Kilo¬
meter verlängert .

Die französisch - englische Zusammenarbeit .

Paris , 10 . Okt . Der französische Luftfahrtminister ,
Guyla Chambre , gab zu Ehren des britischen Eeneral -

stabschefs der Luftwaffe , Sir Cyrill Newall , der sich zur
Zeit in Paris aufhält , ein Frühstück . Das weitere Programm
für den Aufenthalt des britischen Luftmarschalls sieht Vor¬
führungen von Luftkampf - und Bomben¬
abwurfübungen , Besichtigung der Schlachtfelder usw .
vor .

Exemplarische Strafe für einen Bolksschädling
Dresden , 10 . Okt . Das Sondergericht in Freiburg

verurteilte den Karl Lindner aus Leipzig wegen Ver¬
brechens nach dem Volksverratsgesetz und wegen Devisen -

Häuser wieder und brachten am Markt , dem bisherigen
Masarykplatz , Schilder mit der Aufschrift „ Adolf -Hitler - Platz

"

an . Als die deutschen Truppen in Sicht kommen , beginnen
die Glocken zu läuten und die Fabriksirenen zu ertönen . Die
Stiebnitzer Dorfkapelle intoniert den Egerländer Marsch , dessen
Melodie bald durch die immer wieder aufbrausenden Heilrufe
und die nicht endenwollenden Sprechchöre übertönt wird .
Frauen und Mädchen , die die Soldaten mit Blumen über¬
schütten . weinen Freudentränen .

Auf dem Markt begrüßt der Bürgermeister die Truppen
mit herzlichen Worten . Dankbar erklingt sein Jubelruf :

„ 20 Jahre waren wir geknechtet , nun sind wir frei !“ . Dann
bankt er dem Führer und schließt , an die Wehrmacht gewandt ,
sein echtes deutsches Bekenntnis mit den Worten : „ Ihr habt
uns heimgeholt ins Reich , ihr schützt von nun an uns mit
eueren starken Waffen , ihr seid unsere Brüder und wir sind die
eueren , und so soll es ewig bleiben ." So bekennt sich das
deutsche Adlergebirge zum deutschen Mutterlande . Darauf
nahm der Kommandeur der Truppen im Namen des Führers
das Gebiet in deutsche Oberhoheit . Ergriffen sangen alle An¬
wesenden die deutschen Nationallieder , die hier in dieser
Stunde zum ersten Male erklangen .

Antrittsbesuch von Bülow - Schwantes
bei Spaak .

Brüssel , 10 . Okt . Der deutsche Botschafter v . Bülow -
Schwante stattete am Montagnachmittag in Begleitung des
Geschäftsträgers v . Bargen dem belgischen Ministerpräsi¬
denten und Außenminister Spaak seinen Antrittsbesuch ab . Der
Ministerpräsident und der deutsche Botschafter unterhielten sich
längere Zeit freundschaftlich über die Beziehungen der beiden
Lander .

Eesandschaftsrat v . Bargen gab zu Ehren des neuen Bot¬
schafters ein Frühstück , an dem von belgischer Seite der
Generalsekretär des Außenministeriums Botschafter van
Langenhove ^ der Direktor der politischen Abteilung Zuyen , der
Chef des Protokolls Vicomte Ehellinck und der Kabinettschef
des Außenministers Le Ghait teilnahmen .

Glatz , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Montag schlug auch
den im Südwesten der Grafschaft gelegenen sudetendeutschen
Gemeinden diesseits und jenseits des Adle ^ ebirgskammes die
so lang ersehnte Befreiungsstunde . Die Menschen stehen im
Sonntagsstaat mit Blumensträußen überall bereit , um sie den
deutschen Soldaten als Willkommensgrutz zu überreichen . In
Scharen haben sich die Adlergebirgler , die kürzlich noch aus
Furcht vor Schikanen in die gegenüberliegenden reichsdeutschen
Gemeinden über den Grenzfluß flüchteten , wieder in ihrer
Heimat eingefunden und warten nun erwartungsfroh an den
Anmarschstraßen auf ihre Befreier .

Pünktlich um 12 Uhr marschierten die bereitstehenden
Truppenteile bei K a i s e r s w a l d und am Schlagbaum in
Marienthal über die Grenze . Uber die Deschneyer -Koppe
geht der Marsch von Erünborn aus in Richtung Deschney
und Tanndors . und auf der Straße von Marienthal wird
über Batzdorf bald das Städtchen Rokitnitz erreicht .
Kurz vorher sind hier erst die tschechischen Soldaten abgezogen .
Ja , die tschechische Gendarmerie hatte die Rokitnitzer ge¬
zwungen , den festlichen Schmuck der Straßen und Häuser
wieder zu entfernen . Doch noch vor dem Eintreffen der ersten
deutschen Soldaten schmückten die braven Rokitnitzer ihre

vergehens zu 3 Jahren , 6 Monaten Zuchthaus , einer
Geldstrafe von 500 000 Mark , an deren Stelle im Uneinbring¬
lichkeitsfalle für je 1000 Mark ejn Tag Zuchthaus tritt , sowie
zu 5 Jahren Ehrenverlust . Außerdem werden 500 000 Schweizer
Franken samt Zinsen sowie 200 000 Schwedenkronen samt
Zinsen , die Lindner verheimlicht hatte , zugunsten des Reiches
eingezogen . — Dem seit dem 6 . 7 . 1937 in Untersuchungshaft
befindlichen Angeklagten war ein Verbrechen gegen das Gesetz
gegen den Verrat der deutschen Volkswirtschaft vom 12 . 6 . 1933
zur Last gelegt worden , denn er hatte bis zum Tage seiner Ver¬
haftung sie ihm obliegende Pflicht der Anzeige von Ver¬
mögensstücken von mehr als 1000 Mark , die sich am 1 . 6 . 1933
im Auslande befanden , vor diesem Tage aber dem Finanzamt
nicht angegeben worden waren , vorsätzlich nicht erfüllt . Der
Angeklagte , der Bereits ein Auslandsguthaben in Zürich in
Höhe von einer Million Schweizer Franken entgegen den Be¬
stimmungen von 1931 und 1933 erst nach dem Erlaß des Straf¬
freiheitsgesetzes wegen Devisenvergehen angemeldet hatte , ver¬
schwieg weiterhin , daß er noch ein Auslandsguthaben in Malmö
in Höhe von 200 000 Schwedenkronen besaß . Der Besitz dieser
Vermögenswerte stellte sich erst nach Lindners Festnahme
heraus . Lindner ist wegen fortgesetzter Steuerhinterziehung mit
einer hohen Geldstrafe schon schwer vorhestraft .

Engerau , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Montagmittag
nahmen deutsche Truppen Engerau und den Preßburg
gegenüber liegenden Brückenkopf an der Donau in
Besitz . Punkt 12 Uhr erteilt der Kommandeur seinem
Hornisten den Befehl , Signal zu blasen . Es ist das alt -
österreichische „ Vorwärts "

, das die Kolonnen in Bewegung
setzt . Spähtrupps und Pioniere sichern die Spitze . Dann
kommen Infanterie , Artillerie usw . Deutsche Zoll - und
Polizeibeamte sind auch zur Stelle und werden in die
Kolonne eingeschaltet . Schon auf den Betonklötzen der alten
tschechischen Straßensperre steht die Jugend von Engerau
und begrüßt die deutschen Soldaten mit herzlichen Zurufen .
Den ganzen 6 Kilometer langen Weg zur Stadt steht ein
dichtes Spalier von Männer , Frauen und
Kindern , die glücklich sind , der tschechischen Zwingherr -
schast entronnen zu sein . Engerau und seine Umgebung hatten
nie tschechische oder slowakische Bevölkerung . Die Tschecho -
Slowakei hatte sich 1919 dieses Gebiet übereignen lassen ,
um auch auf dem rechten Donauufer Fuß zu fasten , und baute
das Engerauer Gebiet als Brückenkopf militärisch stark aus .
Hier sollte der Ansatzpunkt zu dem in Versailles nicht durch -
gesetzten Korridor liegen , wenn die Zeit dafür einmal
günstiger wäre . Es ist anders gekommen . Die Tschechen
haben ihre Position auf dem rechten Donauufer für immer
verloren . Die Stadt Engerau ist nach 1919 im starken Maße
tschechisiert worden . 8000 Einwohner hatte sie bis 1918 .
10 000 tschechische Soldaten und Beamten wurden dann nach
Engerau gelegt .

Die neue deutsch - tschechische Grenze verläuft bei Preß -
burg in bet Mitte der Donau . Deutsche Truppen
sichern das Brückenende am linken User und deutsche Zoll¬
beamte haben bereits ein provisorisches Zollamt eingerichtet .
Wir sehen über die Brücke nach der tschecho - slowakischen Seite
hin . Preßburg mit seiner Burgruine und seinen großen
Handelshäusern bietet eine eindrucksvolle Silhouette . Man
sieht eine große schweigende Menschenmenge auf einem einige

Auflösung der Skupschtina .

Ergänzung des Kabinetts Stojadinowitfch .

Belgrad , 10 . Okt . Die jugoslawisHe Regierung hat in

ihrer heutigen einstündigen Nachmittagssitzung beschlossen , der

Königlichen Regentschaft vorzuschlagen , die Skupschtina sofort
aufzulösen und Neuwahlen zum 11 . Dezember 1938 auszu -

schreiben . Die neue Skupschtina wird am 16 . Januar 1938 zu
ihrer ersten Sitzung zusammentreten . Bis zu diesem Tage
wird auch der jugoslawische Senat in Fetten bleiben .

Das Kabinett des jugoslawischen Ministerpräsidenten Dr .
Stojadinowitsch wurde Montag umgebikdet . An die Stelle des
am 19 . September zurückgetretenen Ministers für körperliche
Ertüchtigung , Mirko V u i t ch, der zum Danus des Küften -
banats ( Dalmatien ) ernannt wurde und besten Aufgaben¬
bereich von Sozialminister Zwetkowitch vorläufig verwaltet
worden war , trat der Bürgermeister der dalmatinischen Stadt
Makaskar , Anton Maschtrowitch .

Außerdem trat als Minister ohne Geschäftsbereich der

Präsident der früheren Jugoslawischen Volkspartei , Swetis -
laus Hodschera , in das Kabinett ein .

Dieser Umbildung kommt im Hinblick auf die bevor¬

stehenden Wahlen zur Skupschtina eine gewisse Bedeutung zu .
Die beiden neuen Minister kommen aus den Reihen der

Rechtsopposition .

Aus Aunsl und Leben .
* Gin Abend „ Behaglicher Heiterkeit " . Die von Wilhelm

Locks zusammengestellten Vortragsabende Stuttgarter
Künstler im Kurhaus haben bereits einen guten Klang ,
eignet,ihnen doch gerade jener köstliche , feinbesinnliche Humor
und eine ruhsame . gewissermaßen von innen wärmende
Heiterkeit : dazu verbinden sie glücklich Gesang und gesproche¬
nes Wort . Auch die neue Veranstaltung eines frohbeschwing¬
ten Abends „ Behagliche Heiterkeit " fand starken Widerhall ,
auch sie bot ein geschickt und anspruchsvoll ausgewähltes
Programm . Die Zuhörer wurden zurückversetzt in eine be¬
schauliche Zeit , die weder Auto und Flugzeug noch selbst die
Eisenbahn kannte . Als ihr Vertreter erstand der alte
..Wandsbecker Bote "

, der liebenswürdig feine Matthias
Claudius . Die . Erdwüchsigkeit seiner Bauerngedichte hinter¬
ließ gleichen Erndruck wie seine beiter gemütvollen Geschich¬
ten . seine Briefe in lebenskluger Schlichtheit und nicht zuleyt
die stimmungswirksamen Lieder . Dem Norddeutschen folgte
der um ein knappes Menschenalter jüngere Süddeutsche
Johann Paul Richter , der als Jean Paul in die Reihe der
deutschen Klassiker Eingang fand . Sein „ Leben des vergnüg¬
ten Schulmeisierleins Matta Wuz " ist erfüllt von romantisch
beschwingter Heiterkeit , die blumenreiche Sprache , die bunt -
eerantte Vielfalt der Gedanken und Bilder macht den Vor -
rrag nicht leicht . So zeigte sich gerade hier , die Hörer in
Bann ziehend , besonders eindrucksvoll die rezitatorische Kunst
des für den vorgesehenen Gerhard Geisler eingesprungenen
Rudolf Sernau vom Württembergischen Staatstheater .
Fernau . der ettolgreiche Stuttgarter „ Hamlet " - Darsteller ,
bekannt geworden auch durch den Ufaiilm „ Verräter "

, brachte
danach noch kernfrischen bayerischen Humor in Histörchen von
Ludwig Thoma und Georg Queri und gab mit lustigen
Schnadahüpfeln , die er selbst auf dem Bandonium begleitete ,
vergnüglichen Ausklang . Launig unterstützte ihn Herma
Kittel , ebenfalls vom Württembergischen Staatstbeater .
die auch mit den Liedern von Claudius , dem stimmungsfeinen
„ Abendlied "

, dem von Loewe vertonten „ Lied an der Wiege "
,

ihren schönen modulatiosreichen Sopran bewährte : nicht
minder wurde sie reizende Interpretin der betteten Innig¬
keit alter Wiener Volkslieder . Am Flügel war den Gesängen
wieder Wilhelm Locks ein vollendeter , anschmiegsamer Be¬

gleiter Die zahlreichen Gäste , die gern dem Eindruck dieser
„ behaglichen Heiterkeit

" sich Hingaben , dankten den Mitwir¬
kenden des schongelungenen Abends mit herzlichem Beifall .

H . L .
» Deutschland - Gastspiel des Deutschen Landestheaters in

Rumänien . Wie aus Wien gemeldet wird , unternimmt das
Deutsche Landestheater in Rumänien ( Sitz Hermannstadt )
aur eine Einladung des Deutschen Auslandsmstttutes hin ein
Deutschland - Gastspiel . Zur Aussührung kommt ein land¬
schaftsverbundenes Singspiel . Das Gastspiel des deutsch -
rumänischen Theaters nimmt in Stuttgart , der Stadt der
Ausländsdeutschen , seinen Anfang .

* „ Sinfonie des Nordens " in Bremen uraufgeführt .
In Bremen fand die reichsdeutsche Uraufführung des Film -
werkes „ Sinfonie des Nordens " im Rahmen einer vom Bre¬
mer Kontor der Nordischen Gesellschaft veranstalteten Mor¬
genfeier statt . Ellinor Hamsun , die Tochter des großen
nordischen Dichters , sprach Worte der Einführung über Land
und Leute Norwegens . Der Film zeigte die norwegische
Flotte und die Werften . Er gab ein Bild von der Landes¬
hauptstadt Oslo und deren Entwicklung und führte die Zu¬
schauer nach Bergen . Drontheim und Hammerfest bis hinauf
zum Nordkap .

* „ Heinrich und Friedrich " von Dr . Friedr . S e b r e ch t ,
das in Wiesbaden zur Uraufführung tarn , ist durch die Ba¬
dische Landesbühne bisher in 30 Städten zur erfolgreichen
Aufführung gekommen . Das Werk bleibt für weitere Auf¬
führungen im Svielvlan .

* Gedächtnisfeier für Gerrit Engelke . Hannover trifft
Vorbereitungen zu einer Gedächtnisfeier des im Kriege ge¬
fallenen Dichters Gerrit Engelke , dessen Todestag sich zum
20 . Male jährt . Am Eeburtshause des Dichters soll eine Ge¬
denktafel enthüllt werden , ferner find eine Ausstellung und
eine Abendfeier vorgesehen . Engelke geriet am 11 . Oktober
1918 verwundet in Gefangenschaft und starb am 13 . Oktober .

* Ein Buch über „ Die Chamberlains " . In Kürze er¬
scheint von dem bekannten englischen Historiker Sir Charles
Petrie im Philipp -Reclam - jun .-Verlag Leipzig ein politisches
Dokument in Buchform über „ Die Chamberlains

"
. Petrie

stellt den derzeitigen britischen Ministerpräsidenten Neville
Chamberlain in die große Linie der englischen Politik , die von
seinem Vater , dem großen Kolonialminister Joseph Chamber¬
lain begründet wurde und über den älteren Vruder Austen
Chamberlain , dem Außenminister der Nachkriegszeit , bis in
die Gegenwart führt . Zum ersten Male wird hier der
Politiker und Staatsmann Neville Chamberlain , in dem das
Vermächtnis seines Vaters zur eigensten schöpferischen Tat für
die Neuordnung Europas gelangte , in Buchform ausführlich
gewürdigt . Wertvoll verspricht das Buch durch viele persönliche
Informationen zu werden , die Neville Chamberlain Sir
Charles Petrie zur Verfügung gestellt hat . I » einem Nach¬
wort ergänzt Dr . Karl Silex die Darstellung bis in das Welt¬
geschehen dieser Tage .

* Wo die Walfänger ins Kino gehe « , überall , wo sich
heute Menschen ansiedeln . und fei es in einer ganz entlege¬
nen Gegend , folgt ihnen das Kino auf dem Fuße . Wir er¬
innern hier an die norwegischen Kinobesiher . die sich darin
übertrumpfen , das „ nörbhdnte “ Kino der Welt su leiten .
Nun darf man auch von einem „ südlichsten Kino " der Welt
sprechen . Es liegt auf einer kleinen Insel Süd - Georgien im
südlichen Eismeer und ist eigens für die Walfänger aller
seefahrender Nationen errichtet worden . Da der Walfang
in den letzten Jahren erheblich zugenommen hat , belebte sich
die kleine Insel , die der letzte Stützpunkt der Walfangflotten
vor dem antarkttschen Ozean ist , immer mehr , und die Wal¬
fänger hockten dann auf dem trostlos kahlen Erland und sehn¬
ten sich nach Unterhaltung . Übrigens darf keine Frau die
Insel betreten . Und in der . gleichen Richtung dieses Ver¬
bots liegen auch die Einschränkungen , die der Leiter der
Station den eingeführten Filmen auferlegt . Auf seinen
Befehl werden alle Szenen , in denen Küsse ausgerauscht wer¬
den . gnadenlos weggeschnitten . Auch werbliche Reize dürfen
nicht zu freigebig gezeigt werden . Schließlich vettallen auch
alle Raufszenen der strengen Zensur . Der Stationsleiter
kennt seine Pappenheimer und weih , daß in der monate¬
langen Einsamkeit gefährliche Instinkte erwachen können ,
und da kann ein Film int Umsehen Unheil anrichten .
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Wiesbadener Nachrichten
-

Deutfdu flrbeitsfront ^ ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
8prechetunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Lrtswaltung W . - Erbenheim .

Am Mittwoch , den 12 . Okt ., 20 .30 Amtswaltersitzung im
Restaurant „ Zum Löwen “

. Redner : Kreisorganisations -
walter Pg . Dernbach .
Lrtswaltung W . - Rambach .

Am Mittwoch , den 12 . Okt . , Amtswaltersitzung im Restaurant
- Rebstock “

. Beginn : 20 .30 .

Rhemfahrt des Führers .

Heute früh traf der Führer und seine Begleitung über
Gonsenheim kommend in Mainz ein . dessen flaggcngeschmückte
Straßen und eine jubelnde Bevölkerung ein herzliches Will¬
komm bereiteten . Mit der Sacht „ Hansestadt Köln “ trat der
Führer etwa um 9 .30 Uhr seine Weiterfabrt rheinabwärts
an . Kurz vor 10 Uhr passierte das Schiss Wiesbaden -
Biebrich , wo die freudig überraschte Einwohner¬
schaft das Staatsoberhaupt mit wehenden Fahnen . Böller¬
schüssen und begeisterten Zurufen begrüßte . Die Beleg¬
schaften der großen Sndustriewerke waren herausgetretcn ,
und brachten den deutschen Gruß aus , und der Führer , im
Mittelschiff stehend , grüßte immer wieder freundlich zurück .

Auch die langgezogene Kette der Rheingauer
Dörfer und Städtchen vereinten sich zu einem einzigen
Spalier von Fahnen und Händen . Aus den Betrieben ,
Werkstätten waren alle herbeigeeilt , um dem Führer eine
jubelnde Begrüßung darzubringe » . Die Glocken läuteten ,
wenn sich das Schiff näherte , Sirenen heulten und Salut¬
schüsse hallten zu Berg und Tal . Am Rheinuser war dir
Wehrmacht angetreten , die ihrem obersten Befehlshaber die
militärische Ehrenbezeigung erwies . Der ganze Rheingau
war ein Meer von Fahnen und Begeisterung .

Äquinoktialstürme .

Entgegen der Vorhersage , ruhigeren ( nicht ruhigen , wie
es irrtümlich im Wochenbericht hieß ) Wetters ist es am
Sonntag auch bei uns zeitweise noch zu lebhafteren Winden
gekommen . Diese Unruhe der Atmosphäre , die das bemerkens¬
werteste Witterungsereignis der vergangenen Woche bildete ,
stellte sich auch diesmal , wie es im Herbst die Regel ist , nicht
gleichzeitig mit der Tag - und Nachtgleiche , sondern erst nach
derselben ein . Sie war an einen winterlich tiefen , im Raume
zwischen Schottland und Island gelegenen Sturmwirbel
geknüpft , der im ganzen Nordseegebiet schwere Stürme ver¬
ursachte . . Auch im norddeutschen Binnenland und weiter
südlich bis in unser Gebiet hinein wuchs der Wind zeitweise
auf Stärke

, 8 , also auf 15 Meter in der Sekunde und mehr
an . In Wiesbaden selbst artete aber der Wind nicht zum
Sturm aus und nur wenigemal wurde hier vorübergehend
die Windstärke 6 oder 10 bis 12 Meter in der Sekunde
beobachtet .

Diese geringere Windgeschwindigkeit in Wiesbaden ist
bei der geschützten Lage der Stadt durchaus verständlich ,
während Stürme in den freien Lagen der Rhein - Mainebene
und natürlich auch auf den Taunushöhen und in der freien
Atmosphäre ungleich häufiger vorkommen . Die vom Schreiber
dieser Zeilen nach langjährigen Windbeobachtungen am
Boden und Frankfurter Pilotballonmessungen angestellten
Berechnungen haben nämlich ergeben , datz die Zahl der
Tage mit starken bis sturmähnlichen Winden in Wiesbaden
durchschnittlich noch nicht 1 % beträgt . Am Boden im süd¬
lichen Außenbezirk ebenso wie in der übrigen Rhein - Main -
ebene dagegen werden sie schon in 3 bis 4 % , in Höhe der
Platte in 9 % und bei 5000 Meter Höhe in 35 % aller
Fälle beobachtet . Die Zahl eigentlicher Stürme , die mit
Windstärke 9 oder 18 Meter in der Sekunde beginnen , ist
selbstverständlich in allen Höhenlagen geringer : sie nimmt
sogar , je mehr wir uns dem Erdboden nähern , erheblich
stärker und zwar in einem solchen Maße ab , daß in Wies¬
baden und an anderen geschützten Orten am Südabhang
des Taunus von vollen Stürmen praktisch überhaupt nicht
die Rede sein kann .

Bei dieser Seltenheit von starken und sturmähnlichen
Winden , deren fast vollkommenes Fehlen ein unschätzbarer
Vorzug unseres Kurortklimas ist , kann es natürlich leicht
vorkommen , daß auch hier jeder verhältnismäßig kräftigere
Wind als „ Sturm “

bezeichnet wird . Im Interesse der Kur¬
stadt sowie um den Begriff Sturm nicht zu verwirren , tun
wir jedoch gut daran , solche Übertreibungen zu meiden .

A . S .

Wasserleitungen und Heizungsrohre nachsehen
Die Hausbesitzer oder Betriebsleiter sind verantwortlich

) dafür , daß die Wasserleitungen und Heizungsanlagen in
Ordnung sind , wenn der Winter einbricht . Und da man den
ersten Frost nicht voraussehen kann , ist es höchste Zeit , die
uberprüfungsarheiten jetzt durchzuführeir .

Besonders die Wasserleitungen , die im Freien liegen ,
müssen gesichert werden . Kann man sie nicht entleeren , dann
werden sie Isoliert . Oft genügt es auch schon , den Leitungs¬
inhalt durch eine ständige kleine Entnahme , beispielsweise
durch einen Frosthahn , dauernd in Bewegung zu halten , da
ja stehendes Wasier sehr leicht einfriert . Sorgt mancher nicht
vor , dann sieht man sich bald vor der Aufgabe , ein zer¬
sprungenes Rohr oder einen abgerissenen Hahn in Ordnung
bringen zu müssen , und solche Reparaturen sind meist viel
kostspieliger als die kleinen Ausbesserungsarbeiten , die jetzt
vielleicht nötig sind . Die Wasierleitungsrohre sind besonders
auf Undichtigkeiten hin zu überprüfen , denn gerade an diesen
fehlerhaften Stellen geschieht das Unglück zu allererst .
Handelt es sich bei einem Rohrbruch gar um eine für einen
Betrieb lebenswichtige Wasserzuführung , so hat der Ver¬
antwortliche außerdem Reparaturkosten auch noch den viel
spürbareren Schadensersatz für einen Stillstand der Arbeit
und den Erzeugungsausfall zu tragen , ganz abgesehen davon ,
daß bei einem solchen Rohrbruch auch Menschen verunglücken
können .

Ähnlich verhält es sich bei den Heizungsrohren . Auch
hier bedingt ein Rohrbruch einen Stillstand im Betrieb , denn
in ungeheizten Räumen kann im Winter nicht gearbeitet
werden .

ist eine Zunahme von 202 233 Rundfunkteilnehmern ( 2,1 % )
cmgetreten . Unter der Gesamtzahl vom 1 . Oktober be -
faitben sich 644 419 gebührenfreie Anlagen . Die Zahl der
Rundfunkanlagen im Lande Österreich wird demnächst
gesondert mitgeteilt werden .

—- Zum Geburtstag gratuliert auch dieses Jahr wieder
das „ Wiesbadener Tagblatt "

seinem hochbetagten , 87jährigen
Schalterabonnenten Karl Krombach , Wiesbaden , Schwal -
bacher Straße 59 .

— Ein treuer Wächter ist heimgegangen . Der in
Wanderkreisen des Taunus - und Rheingaugebietes bekannte
Wächter des Turmes auf der Hohen Wurzel , W . Schneider
aus Seitzenhahn , ist nach jahrzehntelanger treuer Wacht von
seinem Turme zur ewigen Ruhe abgerufen worden .

— Gastspiele und Uraufführung . In den nächsten Tagen
finden in Wiesbaden zwei Gastspiele statt . Die gefeierte
Tänzerin Palucca gibt einen einmaligen Tanzabend , und
Staatsschauspielerin Agnes Straub gastiert in Ibsens
„ Gespenster

"
. Eine deutsche Uraufführung hat das

Residenz -Theater angenommen mit dem Lustspiel -Titel :
„ Meine Tochter tut das nicht

" von Kalman von Csatho .

— Die 87er kehren heute wieder heim ! Heute , Dienstag ,
treffen im Hauptbahnhof um 16 .20 Uhr das II . .Bataillon ,
um 21 .30 Uhr der Regimentsstab , und um 22 .50 Uhr
die 13 . Kompanie des Infanterie - Regiments 87 ein . Am

Mittwoch , um 9 .20 Uhr , wird das HI . Bataillon zurück¬
erwartet . Als erste Regimentseinheit ist bereits gestern die
motorisierte 14 . Kompanie in ihre Kaserne an der Gersdorff -
straße zurückgekehrt . Alle Wiesbadener freuen sich , ihre
Garnison wieder in der Heimatstadt begrüßen zu können .

— Führertagung der Hitlerjugend . Die gesamte Führer -
lchaft der Hitlerjugend des Bannes 80 trat am Sonntag zueiner Arbeitstagung in der Aula der Schule an der Oranien -
llraße zusammen . Standortführer Friede sprach vor
326 Führern über die Jahresarbeit . Er wies darauf hin , daß
dank des Verständnisses seitens Eltern , Schule und Lehr¬
herren die Kleinarbeit der Hitlerjugend wieder ein Stück
vorwärts gebracht worden sei . Bannführer Friede aino dann
bei der Ausrichtung der Führerschaft für das kommende
^ ayr aus die Arbeit rn den einzelnen Formationen ein . Fürdie Gewähr einer planmäßigen Gestaltung der Arbeit ist mit
sofortiger Wirkung eine zusätzliche Führerausbildung ein¬
gerichtet worden , welche die Kameradschaftsführcr , sowie die
Schar - und Eefolgschaftsführer erfaßt . Der Veranstaltungs -
ring der Hitlerjugend ermöglichte es ferner jedem Hitler -
fungen und BdM .- Mädel den Theaterveranstaltungen und
Konzerten beizuwohnen . Die Ausführungen des Bannführers
waren getragen von dem Geist der Kameradschaft und dem
festen Willen , auch im kommenden Abschnitt die Tätigkeit der
Hitlersugend mit Erfolg zu krönen .

— Spendet für das Sudetendeutsche Hilsswerk . Der
Reichsbeauftragte für das WHW . des deutschen Volkes ,
Hauptamtsleiter Hilgens eldt , gibt bekannt : Die Durch -
whrung des Sudetendeutschen Hilfswerkes in den besetzten
Gebieten ist vom Führer dem Winterhilfswerk des deutschen
Volkes übertragen worden . Spenden für das Sudetendeutsche
Hilfswerk in den besetzten Eehieten nehmen alle Dienststellen
des Winterhilfswerkes sowie alle Bankanstalten , Sparkassen
und Postanstalten entgegen . Außerdem können Überweisungen
auf das Postscheckkonto des Reichsbeauftragten Berlin
Nr 77100 vorgenommen werden . Es wird ausdrücklich dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß besondere Haus - und Straßen¬
lammlungen für das Sudetendeutsche Hilfswerk neben den
Haus - und Straßensammlungen des WHW . nicht durch -
gefuhrt werden . Sammlungen dieser Art sind nach dem
Sammlungsgesetz vom 5 . November 1934 verboten Eine
Beteiligung hieran ist abzulehnen . Die Sammler machen sich
strafbar . Jeder Deutsche opfert für die Sudetendeutschen
durch seine Beteiligung an den Sammlungen für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes .

. ..
— Vor dem Schöffengericht hatte sich , aus der Haft vor -

gefuhrt , ein hiesiger Einwohner wegen Verbrechen nach
8 176/1 , Abs . 3 , zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich
' " .schamloser Weise , in mehreren Fällen an einem noch nicht
14iahrigen Mädchen vergangen , und der entsetzten Mutter ,die , hn zur Rede stellte , in unverschämter Weise geantwortet ,
so daß er sich dieserhalb auch noch wegen Beleidigung zu
verantworten hatte . Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Zuchthaus st rafe von einem Jahr neun Monaten und
erkannte ihm für die Dauer von drei Jahren die bürger¬
lichen Ehrenrechte ab .

. — Post nach Sudetendeutschland . Die Reichspost hat ab
lofort im Verkehr zwischen dem Deutschen Reich und den
studetendeutschen Gebieten die deutschen Jnlandsgebühren für
Briefe , Postkarten und Telegramme eingeführt .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotteric . Die Ziehung
? euen Lotterie ( 52 ./2S7 .) findet am 19 . und

20 . Oktober 1938 statt .
— Drachensteigen in Straßen verboten . Jetzt ist die

Zeit des Drachensteigsnlassens der Jugend . Von zuständiger
Stelle wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Drachen -
steigenlaffen tn den Straßen und in der Nähe elektrischer
Leitungen verboten ist . Ebenso ist das Steigenlaffen von
Drachen jeder Art , die mit Draht oder Drahtseil oder mit
einem mehr als 100 Meter langen Seil gehalten werden ,verboten .

— Zahl der Ruiidsunkanlagen am 1 . Oktober . Am
1. Oktober 1938 betrug die Gesamtzahl der Rundfunk¬
empfangsanlagen im alten Reichsgebiet 9 754 677 gegenüber
9 552 444 am 1 . September . Im Laufe des Monats September

Morgens und abends

C hIo r o d ont
verhütet Zahnstein - Ansatz

Hus dem Vereinsleben .

* Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden .
Ein von dem Pfälzer Land begeisterter Wanderfreund , Herr
Direktor Burghardt , vermittelte in einem Lichtbilder¬
vortrage den Wiesbadener Tauniden die auf seiner Wander¬
fahrt gewonnenen Eindrücke . „ Kreuz und quer durch die
Pfalz

" lautete das Thema seines Vortrages . Demgemäß
zogen in buntem Wechsel vorüber : Bilder der pfälzischen
Bergwelt mit ihren herrlichen Waldungen und den burgen¬
gekrönten Berggipfeln , wie die Madenburg , die Marburg
und die ehemalige Kaiserfeste Trifels , in welcher Richard
Löwenherz gefangen saß . Ferner die sonnigen weinbe¬
wachsenen Abhänge und fruchtbaren Gefilde der Rheinebene ,
zahlreiche altertümliche Städte , reich an kirchlichen und
Profanbauten früherer Jahrhunderte , vor allem der Dom zu
Speyer , das Kleinod deutscher romanischer Baukunst , mit
seinen Kaisergräbern und zahlreiche idyllisch gelegene Wein¬
dörfer mit bekannten Namen . Die bevorzugte Lage des
Landes mit seinem milden Klima läßt südlicheren Pflanzen¬
wuchs gedeihen . Dies bezeugt die dort wildwachsende Edel¬
kastanie sowie der Anbau von Tabak . Hopfen und Mais .
Auffallend ist der Reichtum an Vogelarten . Einen Hauvt -
erwerbszweig für einen großen Teil der Bewohner bildet der
Weinbau , der den bei weitem bedeutendsten Flächenraum in
Deutschland einnimmt , wie eine vergleichende bildliche Dar¬
stellung der verschienen Weinbaugebiete an Menschengrößen
gemesien , drastisch veranschaulichte . Die Seimatverbunden -
heit der Bevölkerung hat sich im Laufe der Jahrhunderte er¬
wiesen . und außer den durch den Mordbrenner Melac in
Ruinen verwandelten Burgen und Klöster erinnert nichts
mehr an die barten Schicksalsschläge , welche das Land er¬
litten bat .

Wiesbaden - Diedrich .

Herbstfest in der Turnhalle . Der schön mit Herbstblumen
geschmückte große Saal und Nebensaal der Turnhalle war
am Sonntagabend beim Herbstfest des Turnvereins
1 846 bis auf den letzten Platz besetzt . Vereinsführer
Th . Worntz dankte in feiner Begrüßungsansprache für den
guten Besuch und er erbrachte im Laufe des Abends den
Beweis , datz der Biebricher Turnverein während der
Sommermonate nicht geruht hat . Der Erfolge der Biebricher
Turner bei den einzelnen Veranstaltungen sowie in Breslau
gedachte er mit besonderer Anerkennung . Eröffnet wurde
das Fest mit Vorführungen der erst im verflossenen Jahr
gegründeten Rollschuhabteilung , die unter Leitung von
Frau Schneider geschloffen wie auch im Einzellauf muster¬
gültige Übungen zeigte . Aber auch die von Herrn Autor
einstudierten Tänze der Volkstanzgruppe , ferner turnerische

Weißt du wieviel Sternlein stehen . . . ?

Im Nassauischen Landesmuseum sprach am Montag¬
abend tm Rahmen des Deutschen Volksbildungswerkes
Dr . Gottfried S trat e m e y e r , Mainz , und unternahm an
Hand zahlreicher Lichtbilder mit feinen etwa hundert Hörern
einen „ Ausflug in das Weltall "

.

. Gr ging dabei von der Frage des Volksliedes aus , in
dessen Melodie etwas von der Rätselhaftigkeit des gestirnten
Himmels mitklingt und meinte , daß man etwa an dem von
den Lichtreflexen der Großstadt erhellten Himmel mit dem
blotzen Auge 1500 Sterne zählen könnte : nähme man jedoch
einen gewöhnlichen Feldstecher zu Hilfe , so erhöhe sich die
Zahl bereits auf 60 000 . — Alsdann zeigte er auf einem
seiner ersten Lichtbilder eine mit den modernsten Mitteln
der Photographie nach dreizebnftiindiger Belichtungszeit auf -
zenommenes « ternbild . den Großen Wagen , das wie eine'
chneeverwehte Fensterscheibe etwa auf den unvoreinge¬

nommenen Betrachter wirkte .
2n einem immer wissenschaftlich gefärbt bleibenden

Plauderton gelang es dem Vortragenden nun über die Er¬
klärung der Hilfsmittel des Astronomen , das Fernrohr ( Re¬
fraktor und Reflektor ) sowie die das Äuge ergänzende und
unterstützende , aber darum doch nicht in allem zuverlässige
Photographie , uns manches Neue zu sagen , stets in einer
Art . die nüchtern und kühl blieb , ohne darum trocken zu
wirken . In unserer Erinnerung fügen wir zu seinen , von
einer intensiven Beschäftigung mit den Gegenständen seiner
Betrachtung zeugenden Worten , ein Lichtbild der Mondober¬
fläche , im letzten Viertel aufgenommen , das uns viel von
unserem „ nur " 384 000 Kilometer entfernt stehenden „ Be¬
gleiter " verriet : denn in den modernsten Teleskopen wird uns
der Mond immerhin auf . etwa 1000 Kilometer nahegebracht .
Entfernungen verstand übrigens Dr . Stratemeyer auf eine
recht plastische Art klarzumachen : auch wies er an zwei
Stellen seiner Ausführungen die Zuhörer hin . mit einfachen ,
jedermann zugänglichen Mitteln Vorgänge am Himmel zu
beobachten . Der knavve Raum verbietet es leider , hierüber
ausführlicher zu sprechen . Doch sei nicht unerwähnt gelassen ,
daß es uns unsere modernen Apparate gestatten , auf bem
Mond beinahe genauer Bescheid zu wissen als auf unserer
Erde : Erhebungen wie die scharfe Schlagschatten werfenden

Ringgebirge , ragen bis zu acht Kilometer über ihre Um¬
gebung hinaus , wie durch geometrische Messungen festgestellt
wurde . Auch über die Beobachtung der Sonne und über das
Phänomen der Sonnenflecken verbreitete sich der Vortragende
etwas , um dann , nachdem er die verschiedenen Planeten er¬
wähnt . zu den Sternennebeln zu kommen . Dr . Stratemeyer
vermied es übrigens recht geschickt , irgend eine wissenschaft¬
liche These zu verfechten oder sich auch nur annäherungsweise
auf eine solche festzulegen . Er zeigte dem Zuhörer , was ist .
nicht , warum es so ist . Von einer nicht annähernd zu schil¬
dernden Schönheit und erhabenen Größe waren die Licht¬
bilder , welche die verschiedenen Formen der Sternnebel
zeigten . Immer bemühte sich der Vortragende seine dem Be¬
schauer nur eine verschieden bell und dunkle Flächen weisen¬
den Aufnahmen die Tiefe dieser Bilder , ihre Plastizität klar
zu machen , und ich glaube , daß ihm auch dies gelungen ist .
Sternhaufen und sogenannte „ Kohlensäcke "

, welche die An¬
wesenheit rätselhafter dunkler Körper ober vielleicht einer
Art von kosmischem Staub int Weltall verraten , wechselten
mtteinanber ab . Hart setzte sich bas Licht von ber Finsternis
ab . Auch auf bie Spiralnebel , ine eine Anhäufung von
Sonnen barstellen unb ben Namen Rebel zu Unrecht tragen ,
ging Dr . Stratemeyer ein . Übrigens ist unsere Milchstraße ,
zu der unser Sonnensystem als kleines Teilchen gehört , ein
solcher Spiralnebel .

An ben Schluß seiner Ausführungen stellte ber Vor -
tragenbe eine kurze nachbenkliche Betrachtung , in ber unaus¬
gesprochen bie Ehrfurcht hinburchschien , bie et in seinem
Innern ben Erscheinungen bes Firmamentes zollt , unb er be¬
mühte sich , biefe Bescheidenheit mit bem natürlichen Stolz zu
verbinben , ber uns beim Anblick einer ber neuzeitlichen
Apparaturen beseelt , mit betten wir versuchen , bie Geheim¬
nisse der Sternenwelt zu entschleiern .

Mit diesem Vortrag begann das _ hiesige Volks¬
bildungswerk — auf eine recht glückliche Art — fein
diesjähriges Winterprogramm . Herr Alt begrüßte den
Vortragenden und dankte ihm am Schluffe für feine Aus¬
führungen im Namen der Zuhörer , die thn mit reichem Bei¬
fall bedacht hatten . Übrigens fei . was vielleicht nicht all¬
gemein bekannt ist , angefügt , baß ber Voriragsraum bes
Nassauischen Lanbesmufeums Einrichtungen besitzt , bie auch
dem Schwerhörigen gestatten , einem Vortrag mühelos zu
folgen . K . (E.
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Der Waldarbeiter singt im Opernhaus
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Vorführungen am Barren , Gesangsvorträge des Biebricher
Prioat - Quartetts , sowie Solo - Vorträge von Herrn Winkler

sorgten für den Enderfolg der ersten diesjährigen Veranstal¬
tung des Turnvereins .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Valentin Rink und

Frau Karoline , geb . Wahl , Wiesbadener Straße 21 , feiern
heute das Fest der silbernen Hochzeit .
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Dank dem Führer durch das WHW
An das Landvolk des Gaues Hessen -Nassau .
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dungsveimögen an den Begriffen groß und klein , gesund und
faul üben . Aber bis es sich lohnt , mit dem Auslesen zu
beginnen , trifft man die Vorbereitungen füt ein richtiges
Kartoffelfeuer . Und das war doch für uns Jungen wichtiger
als die ganze Kartoffelernte ! „ , .

Befand Ich Wald in der Nahe des Kartoffelackers , dann
war unser Glück vollkommen , ein vrasselndes Kartosselseuer
mit dem unbedingt notwendigen großen Hausen an Kohle
und Äsche gesichert . Ausgesvrochene Hochwertigkeitsgerühle
erweckte weiter das Bewußtsein , durch Verbrennen des Kar¬
toffelkrautes die nachfolgende Bestellung des Ackers wesentlich
zu erleichtern . Mahnruse zum Auslesen der Kartoffeln in
den allmählich lang gewordenen Johnen ( auch Jahn genannt :
die ausgeworkene Kartoffelsvreite ) wurden mit Ruhe über¬
hört im Bewußtsein auf die Wirkung der in der heißen
Äsche verborgenen Kartoffeln . Und wenn die sinkende Sonne
allmählich zur Eile mahnte , dann wurde den „ faulen Buben "

doch noch ein Arbeiter oder eine Arbeiterin als Hilfe bei¬
gegeben . und wenn beim Arbeitsschluß die heiße Asche die

Die Viehverwertungsgenossenschaft E . E . m . b . H .
Wiesbaden und Umgebung hatte ihre Mitglieder zu einer

Generalversammlung für die Geschäftsjahre 1936 — 1937 und
1937 — 1938 nach Wiesbaden eingeladen . Der Vorsitzende
Weih erstattete den Geschäftsbericht , besten Bilanz ein¬

stimmig genehmigt . Vorstand und Geschäftsführer wurde

Entlastung erteilt . Die ausscheidenden Mitglieder von Vor¬

stand und Aufsichtsrat wurden wiedergewählt und anstelle
des ausscheidenden Vorstandsmitgliedes Landwirt Lauck ,
Igstadt , wurde Ortsbauernführer Fr . Schwarz , Dieien -

bergen , gewählt . Der Vorstand konnte berichten , daß trotz
der Maul - und Klauenseuche ein besserer Schlachtviehumsatz
sestzustellen war . Allgemein wurde von der Versammlung der

lebhafte Wunsch zum Ausdruck gebracht , dah ein selb¬
ständiger Kontingent am Schlachtviehmarkt erstrebt werden

soll . Diesem Wunsche soll Rechnung getragen werden .
Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit können

heute am 11 . Okt . der Erbhofbauer Theodor Merten und
Ehefrau Lina , geb . Stein feiern .

Mit dem Fahrrad verunglückte auf dem Wege zur
Arbeitsstelle in W .-Biebrich eine hiesige Einwohnerin , die
von einem vorbeifahrenden Motorradfahrer gestreift und

zur Seite geschleudert wurde . In bewußtlosem Zustand wurde
sie mit einer schweren Gehirnerschütterung in ein Wies¬
badener Krankenhaus verbracht . Der Motorradfahrer erlitt

leichte Verletzungen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

auf bei
Burger
denen

am letz
rungen .
®nb jhi
ging öi
stellten ,
«aruntc
gtilien
Freude

Distigki

Ä
Weink
Ovfer
die Vr
den Gi
Eärgai
Gaue
besitzet
wahrer
bei M
btenne
treten .
Beim
fteHei
rasten

Hohes Alter . In geistiger und körperlicher Frische be¬

ging hier am Samstag Schmiedemeister Kaufmann feinen
97 . Geburtstag . Dem Hochbetagten gingen wieder aus der
Gemeinde , vom Staate und aus den Ortsvereinen zahlreiche
Ehrungen zu . Einen besonderen Stolz empfindet Herr
Kaufmann immer wieder , wenn ihm die Reqimentsvereini -

gung „ Oranien " der ehem . 27er ihre Glückwünsche überbringt .

Winterhilfswerk in Tätigkeit . Die Sommerarbeit bei
NSD . mit ihrer Betreuung int Hilfswerk „ Mutter und
Kind "

, der Kinderlandverschickung usw . ist zum großen Teil

zu Ende geführt und das sechste Winterhilfswerk 1938/39
nimmt nun wieder alle Kräfte der ehrenamtlichen Helfer
in Anspruch . Nachdem vor einigen Tagen die Anträge auf
Betreuung entgegengenommen wurden , wurde auch schon die

praktische Tätigkeit in Form von Lebensmittel - , Brennstoft -
unb Wäschezuweisungen begonnen . Als erstes fand eine

Brotausgabe statt . Die Sammeltätigkeit wird von der RS .-

Frauenschaft ausgeführt .
llnfallgesahren mästen beseitigt werden . Außer gewerb¬

lichen Unfällen kommen in den landwirtschaftlichen Betrieben
die meisten Unfälle vor , weil oft geringfügige Kosten zur
Anbringung von Schutz - und Sicherungsvorrichtungen ver¬
mieden werden , deren Fehlen aber in vielen Fällen große
Unfallgefahren in sich birgt . Wie oft ist es schon vorgekommen ,
daß ungeschützte Luken in Scheunen oder ohne irgendeine
Schutzvorrichtung bediente Maschinen Urheber schwerer
körperlicher Schäden waren . Die Gesundheit zu erhalten und
das Leben gegen jegliche Gefahren zu schützen , istdas Gebot
der Stunde , das in erster Linie die bäuerliche Bevölkerung zu

befolgen hat , denn eine Schädigung der Arbeitskraft eines

Familienmitgliedes oder gar des Ernährers ist schwer zu
ersetzen . Dieser Tage fand deshalb eine Besichtigung aller

bäuerlichen Gehöfte statt , die die noch vorhandenen Mängel
feststellte , deren Beseitigung im Interesse eines jeden ein¬

zelnen nun gefordert wird .

Wissbaden - Erbenholm .

wunderbaren Stimme . Mühelos erreichte der Fremde das

hohe C . Der Operndirektor , bei sich auf der Stelle den unbe¬

kannten Sänger anhören mutzte , entschied sofort , daß er den

Mann ausbilden möchte . Aber wer war er , und woher kam

er ? Es stellte sich heraus , daß man einen einfachen Wald¬
arbeiter aus den Karpathen vor sich hatte , einen Analphabeten ,
der also auch niemals eine Note lesen konnte , zu dem aber

kürzlich die Kunde von dem Wettstreit in Warschau drang .

Sofort machte er sich , da seine Freunde immer seine wunder¬
bare Stimme gelobt hatten , auf den 620 Kilometer langen
Weg , den er zu Fuß zurücklegte , ohne einen Pfennig in ocr

Tasche , nur auf milde Gaben angewiesen . Er nächtigte im

Freien und trieb sich noch drei Tage obdachlos in Warschau
herum , ehe er das Studio fand . Nun hat der 24jährige Wald¬
arbeiter aber seinen Lebensweg gefunden , auf dem er , wenn
bet begeisterte Operndirektor recht behalten wird , rascher vor -

wärtskommen wird , als auf dem anstrengenben Fußmarsch nach

LanbesLaueinführer .

Wenn die Kartoffelfeuer qualmen . . .

u 3m (Srniereigen bes Jahres bedeutet die Kartoffelernte
2SS Sie hat ihren eigenen Stimmungsgehalt .

« der B e sonnen - und SB e t sonnenbeit , be¬
friedeter Sicherheit liegt , auf dem Bauernland . Ganz an -
®? rs Ul den Grnteabichmtten des Sommers . Wenn Senfe
oder JJiajdjtne das Gras der Wiefe oder die Halme des Ge¬
treides umgelegt haben , dann blickt der Bauer auf Wetter -

und Himmel . Denn ob Gras gutes Heu wird und Ee -
vollwertig bleibt . entscheiden Wind und Wetter , und

Mähen ist noch keine Ernte . Wer was Karst und Pflug
Wnber . letzt , aus dem Voden gebuddelt haben , bringt der
Abend in Sicherheit . Mag kalter Regenschauer die Grund -
birnen nassen und ihnen ein braunes Erdkleib anhängen . —
nur luftiger Tenne , im gedeckten Schuppen ist dem bald ab -
geholien . Der Tagesbogen lunbet auch ben Arbeitskreis .

. 415001 6a6en ft4 Arbeitsweise und Arbeitstempo gerade
wahrend ber letzten Jahrzehnte auch bei der Kartoffelernte
geanbert . Vom einfachen Karst zum erntenden Pflug und
gar zur kunstvollen Erntemaschine ist ein weiter Weg . über
dem sich das Spruchband spannt : Tempo !

Und doch hat ..sich in der Kartoffelernte noch ein und das
andere . Stuck schonet , ehrwürdiger Überlieferung erhalten ,
tote bringt Erzeuger und Verbraucher noch vielerorts tn un¬
mittelbare Verbindung . Kartoffeleinkellern ist ein Beruhi¬
gung , mittel für die ganze Familie und zugleich eine Ee -
schmaaskundgebung . Denn da entscheidet , wie bei unserem
schonen Rhemgauei . die Lage . Und wer auf Ländches -
rartoffeln emgeschworen ist , ber lehnt bieienigen aus dem
tognbboben ab und wer nach altem Herkommen „ iwwei ber
Vieh " seinen Kartoffelmann hat . an bem sink » alle Bekeh -
rungsversuche aussichtslos . Man hat seinen Kartoffelliefe -
tanten und bleibt bei seinem Kartoffellieferanten , mögen
auch die Kartoffelsorten Jtcb ablösen . Und sie Silben not »
menbigermetfe nach unabänberlidjen Naturgesetzen eine lange
Kette von ber . alten Urbanskartoffel über die gelbe Schaum -

?,ie spaten Rosen , Magnun bonum . Ruhm von Sai¬
ger . Weltwunder . Up to bäte , Blaue Riesen , Dbenmälber
auf bie Industrie , Äckersegen und Erdgold .

Mit den alten Namen wachen auch wieder Jugender -
utnerungen auf an schone Oktobertage auf milb besonntem
delbe , über bas . die weißen Schwaden der Kartoffelfeuer
zogen . Denn kräftig muß die Bauerniugend in der Kartoffel¬
ernte Mitarbeiten , und selbst die Abc -Schüler sind verwend¬
bar . indem sie beim Äuflesen der Kartoffeln ihr Unterschei -

una . . . . . « tr
- ÄÄÄÄ

und emekl . Zwiebe
_ kräftige Senfsoße

und ein Eßlöffel Senf - •
Tomatensoße

und einige Tomaten - eine

vCHCll
------------ , --------- „ ----------- genannt . bet na
in Massenbad , das später geteilt wurde . Im Jahre ® icsß (
>e es von den Besitzern des „ Schwarzen Bockes Atvilll

beweisen .
In diesen Tagen hat der Führer zum 6 . Winter -

Hilfswerk aufgerufen . Wir werden alle bereit sein zu
helfen . Durch die Rückkehr der Ostmark zum Reich und durch
die Wiedergewinnung ber deutschen Brüder im Sudetenlande

ist das Winterhilfswerk des deutschen Volkes in diesem Jahre
vor weit größere Ausgaben gestellt als zuvor . So muß auch
jeder deutsche Volksgenosse zu noch größeren Opfern bereit

sein , um die riesenhafte Not zu lindern , die unsere Brüder in
der Ostmark und in den Sudetenlanden bedrückt .

So ergeht auch an das Landvolk in Hessen -Nassau die
Bitte : Helft mit , die Not zu bannen und helft mit , dem

Führer seine schwere Ausbauarbeit zu erleichtern ! Eure

Spenden an Kartoffeln und Getreide im Rahmen der erlasse¬
nen Richtlinien sind für die Durchführung des Winterhilfs¬
werkes besonders wichtig . Spende jefeer , soviel er kann ,
um den Erfolg zu sichern ! Der Führer weiß , daß er sich auf
bas deutsche Landvolk verlassen kann . Auch wir im Gau

Hessen -Nassau wollen ihn nicht enttäuschen und ihm unseren
Dank durch bie Tat abstatten .

Heil Hitler !

Es besaß ein ____ „ ______ ,
1900 wurde es von den Besitz ! . . . , „
erworben , eines Badhauses , das 1486 zum ersten Male ui »

kundlich erscheint um im Jahre 1904 niedergelegt zu werden !
ber Neubau wurde zum „ Schwarzen Bock "

hinzugezogem
1908 wurde die drittgrößte Quelle Wiesbaden , die Drei -

Lilien - Quelle , durch Vereinigung von vier Termal -

quellen geschaffen . Ein eisernes Gittertor öffnet sich , und
wir steigen zwölf Stufen hinab in den majolikaausgelegte «

höhlenartigen Raum . Leichter Dampf steigt von der dunkel¬
braun schimmernden Wasserfläche auf , die etwa in Größe
eines Tisches zutage tritt , und schlägt sich an den Wänden
nieder . Zwölf Sprudel wölben und wellen die eine Hitze von
58 Grad ausstrahlende Oberfläche und pulsen in einem

geheimnisvollen Rhythmus . Eine Weile lauschen wir dies ' !

den Herztönen so verwandten Musik , auf deren Pulsen unsere
Stadt sich gründet .

Und nun nächstens zur Dreiweiden st raße .

Nach einem arbeitsreichen Jahr ist die Ernte eingebracht .
Infolge des Landarbeitermangels erforderte die Erstellung
und Einbringung der Ernte den Einsatz aller Kräfte . Trotz' " ' ' ’ " ■* ' ' die Arbeit
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Erst im Jahre 1843 wurde der Mühlgraben auf der
Strecke Brühbrunnen -Webergasse überdacht . Ein zweiter !

Ablauf des Btühbtunnens bildete bis dahin zusammen mit
den Abläufen ber Babhäuser am Kochbrunnen unb Kranz¬
platz den warmen Bach , der die Spiegelgasse und Mühlgasse
abwärts lief und in der heutigen Wilhelmstraße den

„ Warmen Weiher " bildete . Der „ Bryedorn
"

,
' wie er ur¬

sprünglich genannt wurde , befand sich auf bem Grundstücks
des Babhauses „ Zur golbenen Kette "

; dieses Haus , das int

Laufe bet Zeit mehrmals sein Schild wechselte , hieß erst

„ Zum Helm
"

, bann „ Zur Krähe
" ( Erohe ) und endlich ( 1807 )

„ Zur goldenen Kette "
, wird 1564 zum ersten Male genannt .

An ber Drei - Lilien - Quelle .

Von der Spiegelgasse aus führt eine schmale Straße im
rechten Winkel zur Weber - - sie . Sie liegt einsam mitten im
Stadtkern . Alle Häuser i. , ten ihr den Rücken zu . Ganz
in der Nähe flutet der Verkehr vorüber , drängen sich die
Menschen vor erleuchteten Schaufenstern . Hier klappert selten
ein Schritt über das Pflaster , und wer sich doch einmal hier¬
her verirrt , der geht leise , gleichsam um bie Straße nicht
au wecken . Doch wenn es so ist wie in biesen Tagen , unb ber
Vollmond das Gehörn des Bockes über dem Seiteneingang
eines bekannten Wiesbadener Hotels als schwarzen Schatten
vor den hellen Himmel stellt , bann träumt diese Straße von
einer Zeit , da sie noch Brühbrunnengäßchen hieß .
Damals stiegen aus bem Mühlgraben bie hellgrauen Dampf¬
wolken ; kaltes Bachwasier und heißes Quellwasser rann hier
zischend ineinander ; es schmolz im Winter den Schnee von
den tief herabhängenden Dächern unb hing im Sommer wie
eine Dunstkrone über dem schlechten Pflaster unb dem Fach¬
werk schräg vorgeneigter Häuser . Schmal war der Durchgang
zur Webergasse , unb man mutzte sich schon eng an die Haus¬
wand drücken , wollte man nicht mit einem nassen Bad vor¬
lieb nehmen . Der Mühlgraben lies dann unter der Weber¬
gasse durch , um in der Kleinen Webergasse wieder zum Vor¬

schein zu kommen . Für ben Fremben war bas von ber

Spiegelgasse aus eine Straße vortäuschenbe Brühbrunnen¬
gäßchen eine rechte Sackgasse .

mancher Unbiiben ber Witterung hat der Himmel die - -----
ber fleißigen Hänbe auf bem Lande gesegnet . Die
Wochen der politischen Spannung haben das Landvolk wieder
einmal erkennen lassen , welch starken Schutz nach innen und

außen der nationalsozialistische Staat unter Führung Adolf
Hitlers gewährt , und mehr als je zuvor wird auch das Land¬
volk bereit sein , bem Führer seinen Dank durch bie Tat zu

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 11 . Okt . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Der fliegende Holländer
"

. St .-R . G . 6 . — Mittwoch .
12 . Okt . , 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Les petits riens "

, hierauf
„ Der Liebhaber als Arzt

"
. St . - R . D , 6 .

Residenz - Theater . Dienstag , 11 . Okt . . 20 .00 — 22 .00 Uhr :
„ Hollywood "

. — Mi11woch . 12 . Okt .. 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Meine Schwester unb ich

"
. St . -R . A . 3 .

Kurhaus . Mittwoch , 12 . Okt .. 20 .00 Uhr , grober Kur -
bauslaal : Konzert . Leitung : Musikbirektor August Vogt .
1 . Fest in Schönbrunn , Ouvertüre ( Aus . Löhr ) . 2 . Aus
einem Märchen , Kleine Suite für Orchester ( M . Mar -
schalk ) . 3 . Szenen aus ber Over „ Die lustigen Weiber
von Windsor "

( O . Nicolai ) . 4 . Ouvertüre zur Over „ Die
weiße Dame "

( Ä . Boieldieu ) . 5 . Ukrainische Tanzsuite
( H . Bullerian ) . 6 . a ) Humoristischer Auszug ( P . Juon ) :
b ) Serenata d ' Amalfi ( E . Becce ) . 7 . Ungarische Tänze
Nr . 5 und 6 ( Joh . Brahms ) . 8 . Ouvertüre zur Over
„ Die Regimentstochter "

( E . Donizetti ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 12 . Okt . , 11 .00 Uhr : Früb -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Albert Schort konferiert bie große artistische
Meisterschau mit Alvarez - Bros von ber Scala . Berlin .

Film -Theater .
Walhalla : „ Stärker als bie Liebe "

.
Auf ber Bühne : „ Die 5 Solveigs

"
.

Thalia : „ Rote Orchibeen
"

.
Ufa -Palast : „ Die vier Gesellen

"
.

2 .15 Uhr Kindervorstellung : „ Tischlein deck dich !"

Filmpalast : „ Heimat " mit Zarah Leander .
Capitol : „ Liebling der Matrosen "

.
Apollo : ( vivere ) „ Kehre zurück mein Mädel "

.
Urania : „ Der verkannte Lebemann "

.
Luna : „ Der unmögliche Herr Pitt "

.
Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff

"
.

Union : „ Frühlingsluft "
.

prachtvoll duftenden Kartoffeln spendete , war alles in
Frieden unb Freube getaucht .

Währenb bann die prallen Kartoffelsäcke auf ben Wagen
ober Karren gebuckelt würben , türmte bie Jugend noch ein¬
mal an Kartoffelkraut alles , was zu finden war . auf bas
neu entfachte Feuer . Dichter , beißenber Qualm zog langsam
über ben Acker unb drängte Menschen und Tier auf ben
Heimweg . Mählich Breitete sich der weiße Schwaden über
bas abendstille Feld : hier und da brach lodernde Flamme
siegreich durch das bürte Kartoffelkraut , em letzter .Feuer «
grüß von des Tages Arbeitsstätte , die uns em wichtiges
und billiges , einfaches unb vielfach verwenbbares Nahrungs¬
mittel gewendet hatte .

Das enblofe Hasten der Großstadt und die gefestigte
Ruhe des Dorfes . Besinnlichkeit des Alters und auflebenbes
Jugenderinnern , nüchternste praktische Überlegung unb etn
poetischer Zauber , bie Seele des Alltags , schlingen
sich zu holdem Ring — wenn bte Kartoffelfeuer
qualmen . — n .

Einmal ist es ein Droschkenchauffeur , ein andermal ein

Grobschmieb , der ben Weg zur Opernbühne findet und alle

Welt mit seinem wohltönenden Organ entzückt . Das Schönste
dabei ist , daß diese romantischen Geschichten wahr sind . Die

Warschauer Opernfreunde freuen sich jetzt schon auf bas erst¬

malige Auftreten eines Waldarbeiters , der soeben die Auf¬

merksamkeit eines Operndirektors von Warschau erregt hat .
Eines Tages begehrte ein abgerissener Mensch Einlaß im

Studio der Warschauer Oper . Ehe der Portier noch wußte ,
was er aus bem seltsamen Fremdling machen sollte , war der

junge Mann schon energisch weiteraegangen , stand mitten im

Studio und erklärte den versammelten Herren kategorisch , er

wolle sich an dem Sängerwettstreit beteiligen , den das Studio

ausgeschrieben habe . Wieder wandte sich die Stimmung sofort

gegen den Eindringling , aber als man ihn gerade herauswerfen
wollte , fing der Mann schon zu singen an . Und nun war es wie

im Märchen : sofort hörte die Diskussion auf , es wurde mucks -

mäuschenstill im Saal und jedermann lauschte gebannt der
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. 77 Idstein i . I „ 10Dtt . Am 7 . Oktober konnte die Seil -
und Erzlehungsanstalt Kalmenhof , Idstein , auf ihr SOiähriges

Nachdem im Selbst 1886 KonKorial -
*? .t a

’ 5ran ! furt „a . M .. mit einigen sozial denkenden
® nigetn ben SJewtn für die Jdivienanstalt Idstein «

gegrün -
det batte , konnte Direktor Schwenk mit einigen Zöglingen am
L % nÄ8 tn ? etl " kken Kalmenhof einziehen . Im Lause
der . Jahrzehnte wuchs Bas .,Unternehmen derart , das eine ganze

Gebäuden errichtet werden

kebrÄ ^
Jäger

^ 2Bilpei die Laukenmüble die Ein -

« . WÄl " « * * t . 3 « bi . l „ W - t - n

h^ enn bann die großen Ausflugswagen die Seimfahrt
haben und die Glut der reifen Serbstfonne

Wierschem an den Sahen des Nabeler Berges hochüber der alten Lauksburg zu verlieren anschickt , dann geht

Geigentöne durchschwirren den Raum . Reifröcke rau¬
schen beim Tana . Was damals tausend Kenan unvoll¬
kommen leisteten — spielend schaffen ' » heute einige
Tungsram @ Lampenl Tungsramlicht — ein Weltbegriff !
Auf gleicher Stufe stehen Tungsram • Radioröhren —
bewährte Spender schöner Klänge .

Scheitel die künftige Wölbung der Brückenbögen andeutend .
Elegant und gewaltig zugleich werden die Bögen das Tal
der Lahn überspannen . denn diese Brücke verbindet nicht
zwei Ufer eines Flusses miteinander , sie schafft vielmehr
einen Weg über ein breites Tal von Berg zu Berg . Die
Reichsautobahn steigt hier nicht mehr herab vom Berg ins
Tal , sie überwindet dieses hohe und breite Tal int kühnen

13 Bögen dieser Brücke . Bis zum nächsten
Herbst soll diese Brücke bereits befahrbar sein .

Im Lause dieses Jahres wurden die Arbeiten auf dem
Teilabschnitt Wandersmann — Dierdorf stark gefördert . Ins¬
gesamt sind 7000 Arbeiter auf dieser Strecke beschäftigt . Ein
Teilabschnitt vom Wandersmann bei Wiesbaden bis
zum Grauen Stein im hohen Taunus ist jetzt nahezu
fahrbereit . Die Decke ist fertiggestellt und kann fast
auf der ganzen Strecke befahren werden . Gegenwärtig wird
am Grauen Stein der Anschluß für Mainz und Wiesbaden ,

An der Wisper schreit der Hirsch ,

der htrr »nh »n W ? " liegt . beute noch eine Romantik . Trotz
in auf ihrer großen Berkehrsstratze . IhreRomantik .i !t geboren aus den Waldern ihrer Hängeein tief fassender Arm drückt das Wispertal die

Biitb5M ßemmtionMA1 wnesn NLeingauer Sinterlanbsmalbes
Strom d - / des Rheingaues . Wenn vorn am
Mom der Rhelngau dem großen Leben durch die Anmutserner landschaftlichen „Vielgestaltigkeit und die klingenden
^ arncn lemer meugerubntten Weine einen vielgeschätzten

der Sinterlandswald des Rheingaues
fr rin h »

e
n „ e», ^ Eiedenheit und dem Naturwuchs seiner Be -

nti ?bntr fiM?»nbh.nr etl5
„ n Waldungen des Nassauer Landes

fannter Wlleb ° ^ ~ allerdings leider nicht allgemein be -

8e6i ) rt darum zum Rheingau . Sie ist sein

bidiÄt ^inbb Myte “ " 1 8ente6etitoen Streifen durch Waldes -

<SirtS" nrbJ !n6 ^ Ib ^ n Ä der Wisver geht noch heute der

. .. — Idstein , 10 . Okt . Das Fest der silbernen Hochzeit
hinnen am 11 . Oktober dre Eheleute August Schäfer und

. 2oau , geb . tttlx , Idstein , Siedlung , begehen . — Turn - und
! Svortlebrer Russina Kassel , hielt tm Auftrag des Gaues 12

ttn Reichsbund für Leibesubungen in der Halle des TV . 1844
einen Lehrgang für die Turner von Idstein und Umgebungab . — Die Arbeiten an der hiesigen Reichsautobahn -

T; * L - esme ^ en guten Fortgang . Mit den Neuzeit -
• adie Firmen bereits an dem Zubringer

sck " ^ elner Straße mit der Herstellung der Fahrbahndecke
velchaftigt .

. ~ . Evv ' tein i . 2 . , 10 . Okt . Im laufenden Rechnungsjahr
M für . Straßenverbesserungen in Eppstein ganz bedeutende
Mittel in den Haushaltsplan eingesetzt worden . Wenn die
Lastwagentransvorte zum Bau bei Autobahnen aufhören , wird
der restliche Teil der Hauptstraße eine neue Straßendecke er »
galten . Bor kurzem ist mit umfangreichen Straßenarbeiten
begonnen worden , so in der Rosseristratze , die als Eingang zu
einer bevorzugten Wohnlage sehr gewinnen wird . Auch die
Sintergasse wird verbessert . — Die . diesjährige Schau der
Möbel Werkstätten von Eppstein und Vockenhausen
wurde , am Samstag 8 . Okt . . im Beisein der Vertreter der
Partei . Staat und Kömmunalverwaltung eröffnet . Der Leiter
der . Werbeschau . Schremermenter Hvarwasser -Evvstein . be »
srußte seine Berufskameraden und Gäste . Reg .- Assessor Sievert ,als Vertreter des Herrn Landrats . Kreishandwerksmeister
Messer - Sofheim und Bürgermeister Maul -Evvstein hielten
kurze Ansprachen . Em Rundgang durch die Ausstellung zeigte ,

v . v . elmobenen auch ganz neue
Nlabelerzeugnisse . . darunter solche , die dem ..deutschen Stil "
entsprechen ausgestellt sind . Ausstattungen . Einzelzimmer und
auch Einzelmöbel , erfreuen das Auge des Besuchers . Die ver¬
schiedenartige Wirkung von Glas und Marmor , die verschie¬
denen Holzarten und ihre .. Farbtöne reizen zu Vergleichen .
Ke deutMen Holzer drangen die . ausländischen zurück .Manches Möbelstück ist vielleicht aus einem Baum gefertigt ,der noch vor wenigen Jahren in den weiten Evvsteiner Wal¬
dern gestanden hat . So sind z. B . einige Schränke ausgestellt ,deren Fourniexe aus alten Nußbäumen gefertigt stnd . die im
Gelände der Eppstelner Burg gewachsen sind .

. Sz . ŝ
kienstadt , 10 . Okt . Um eine erfolgreiche Bekämpfung

per Obstbaumschadlinge m diesem Jcchre durchzuführen werden
die üblichen Maßnahmen . ( Anbringung von Älebrmgen usw . )
biesmol wieder durch die Gemeinde vorgenommen . — In
last allen Eemarkungsterlen kann man seit den letzten Jahren
eine erfreuliche Zunahme des Fasanenbestandes verzeichnen .a >as insbesondere auf das Nichtabschießen der Hennen zurück -
zusühren sein Firste . Die am 1 . Okt . aufgegangene Hasenjagd
wird ebenso schonend ausgenutzt .

— Wallau , 10 . Okt . . Am Donnerstag . 13 . Okt ^ vollendet
einer unserer ältesten Einwohner . Sen Äkichael Ä c d en c r ,sein 84 . Lebensiahr .

Rus dem Rheingau ,

Wichtig für Winzer ! — Volksgasmasken kein Schutz
gegen Gärgase .
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Reihe von weiteren größeren i
Ete So wurde u a . 1927 bas Krankenhaus und 1928 das

■It tn dem die Verwaltung untergebracht ist . er ,
" Hel . W ^ erdem wurden 1930 zwei größere Sofgüter ge -
®a ^ at und Wohnhäuser für Beamte und Angestellte er ,
Zerben . Direktoren der Anstalt waren seit Gründung die
Zerren „ Schwenk . E . Svornhauer und seit 1933 Herr
»nnn

u ^ ‘ pfähl der Insassen beträgt gegenwärtig etwa
1000 . Uber Entwicklung und Werdegang der Anstalt soll
spater eine besondere kulturgeschichtliche Abteilung im Id¬
steiner Heimatmuseum errichtet werden .

fallt mehr u
ihren Schutz .
Brunft trägt neues
wacht ein strenges ।

2m Bannkreis der Wifver erschaudern die Menschen Beim
Brunftschrei der Hirsche und in der niedrigen Gaststube der
Laukenmüble werden alte Geschichten von Jägern und ihren
Fahrten in den Schluchten , des Hinterlandswaldes wach .Von den Balken in dieser Gaststube behaupten die bösen
Zungen , sie hatten sich g„ebogen von dem „ Latein " der 3ägr -

<W „ .und
^

wenn s so wäre — wer wollte beim Jäger das
" Lataln vemnissen ? Jager und Walder geben der Lauken -

- ustd . diese Reize geben dem Wispertal die
Selmeligkeit und em stilles Traumen . I . S

Bögen spannen sich übers Lahntal .
Die Reichsautobahubrücke bei Limburg .

Kaum ein Jahr ist es her , feit die Spundwände für den
ersten Pfeiler der neuen Reichsautobahnbrücke über die
Lahn in den Boden gerammt wurden . Heute stehen die teil¬
weise 60 Meter hohen Pfeiler , die die grüßte Brücke im Netz
der Reichsautobahn im Rhein - Main - Gebiet tragen werden ,
fast sämtlich vollendet da . Zwischen den acht Pfeilern im
Tal spannen sich bereits die Lehrgerüste , mit ihrem oberen

sowie den Taunus durch zwei Rampenbauten hergestellt . In
Kürze werden auch diese Arbeiten vollendet sein .

'

Sehr rasch schreiten auch die Brückenbauarbeiten im
Theisbachtal voran 507 Meter lang wird diese Brücke
werden . Hier ist eine Anzahl der Lehrgerüste bereits ausge¬
mauert . Voraussichtlich noch in diesem Jahre wird die eine
Hälfte der Brücke befahrbar sein .

r -x
Eltmlle , 10 . Okt Die Dienststelle des Bannes 288 ist

seit 1 Oktober nach st . Goarshausen verlegt . — Unter starker
Beteiligung der Eltviller Einwohnerschaft wurde am Montag -

ur » • nachmittag der im Alter von 74 Jahren verstorbene Konrektor
l. R Paul Münz zur letzten Ruhe getragen . Er war jahr -
JMntelong an der hiesigen Volksschule tätig und entfaltete
auf dem Gebiete der Seimatforschung eine eifrige Tätigkeit .
Bürgermeister Grell erinnerte an bas Wirken des Verstor¬
benen tm Dienste der Stadt Eltville . Für die Adolf -Stiftung
der nassauischen Lehrerschaft dankte Rektor i . R . Merten -
Kl ^ K° den dem hilfsbereiten Mitarbeiter Den Nachruf der
Eltviller Volksschule sprach Rektor Scheffler aus . Auch aus
Kn Reihen der ehemaligen Schüler wurden dem verdienten
Urzieher am .Grabe ehrende Anerkennungen ausgesprochen . —
Die zur Zelt hier einquartierte Flakbatterie veranstaltete
am letzten Sonntag ein Platzkonzert und militärische Vorfüh¬
rungen . die der Ausbildung der Truppe die besten Zeugnisse«nd ihrem besonderen Können auf dem Motorrad unter Set »
fang von Oberleutnant Schulz das allerbeste Zeugnis aus¬
stellten . Zu den Vorführungen waren zahlreiche Ehrengäste ,darunter viele ehemalige und aktive Offiziere mit ihren Fa -
e * . . . . . , —n art . __ v .Vstrtei erschienen . Besondere
ckreude loste am Abend in der Stadthalle der Manöverball aus .

der stille Pulsschlag der Jagd aus .Dann sind die Jager schon droben in ihren Revieren und
warten auf den Hochsitzen auf das Wild .

* rer-bt MDie erste Eule huscht aus der
et ? -eIWr - streckt . In gelinden Stößen

zieht der Wind über die Wipfel . Em Hummel summt um
den Hochsitz . Der letzte Vogelruf versinkt im Wind . Ein
Käuzchen lock , In Strichen siegt die Nacht . Die Glocke von
Efvenschled lautet den Tag zu Ende . In der Seelbach röhrt
der erste Hirsch . Der Brunftschrer legt sich drückend über die
Walder Ein zweiter Hirsch antwortet . Er steht höher im

. ' fit der Dickung dicht nebenan drückt ein dritter . Die
K? bl der . schwul - schweren Schreie wächst . Unmöglich die
Tiere zu zahlen . Em kräftiger Schrei kommt aus dem Löffel -
mannsgraben . der Mulde aus der Wisper hoch . Der Schrei
druckt naher Em Seither sichert den Wechsel über die Hohe
fftraße Bedächtig , enahren und heimlich . Mitten int Rudel
steht der Hirsch über den Weg . Sein Geweih bebt sich ver -
chwommen tm Umriß ab Das Rudel zieht tiefer . Auf der

Zloße Uber der Zeelbach ruft , cm .. heiseres Röhren zum
der Schreie wachst näher zusammen .

Aus der Bloße tragen die Tiere den Kampf aus . Die Nacht
fallt mehr und mehr Die Dunkelheit nimmt die Tiere in

(Eine Nacht . bet . Freiheit hat begonnen . Die------ Leben m die Zukunft . Itter dem Abschuß
Eeseti .der Wifver . erschaudern die Menschen beim
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Neue Aufnahme vom Brückenbau übet die Lahn . ( Aufnahme : Kern . DNB .- Mater . )

Taunus und Main .

50 Jahre Heil - und Erziehungsanstalt Kalmenhof .

. Alle Jahre ereignen sich wahrend der Herbstzeit in den
Weinkellern Earunglucke . . denen schon oft Menschenleben zum
Opfer fielen . Die zuständigen Stellen weisen darauf hin . daß
die Volksgasmaske gegen die aus Kohlensäure bestehen¬
den Eargase naturgemäß keinen Schutz bietet . Bei etwaigen
Sargasungliiden bleibt nichts anderes übrig , als ein
caueritotfgerat zu beschaffen , wie es die Feuerwehren
besitzen . In den Winzergemeinden haben jetzt alle Feuer -
wehrm miichesten ?. einen Sauerstoffavvarat . Im übrigen ist
der Weinkeller während der gefährlichen Eärzeit mit einer
brennenden Kerze oder einem sonstigen offenen Licht zu be -
neten . das nicht hoher als Brusthöhe getragen wetten darf .
.Seim Madern oder gar beim Erlöschen des Lichtes ist der

der ) Keller sofort zu verlassen , da er mit kohlensäurehaltigen Gär -
’iterf 8a ” en gefüllt ist . die unter Umstanden tödlich wirken können .

»rir Okt Ihr 90 . Lebensjahr vollendete inerfreulicher Frische Frau Margarete Halbe , geb . Hirschmann .
Hinkel , 10 . Okt . Nach Köln ist der langjährige Sekretär" aserer Eeinelnde , Hans Mittler , versetzt worden Ihre

gf ^ ene » oifeeit feiern im Alter von 75 und 74 Jahren in

ge ^ Ettgmi
Eheleute Jakob Berg und Frau Katharina

) ( Geisenheim , 10 . Okt . Starken Verkehr unb frohe
Stimmung brachte am Sonntag und Montag der © eiten »
riVahrmarkt in unsere ^ Stadt . Einen wesent -
lichen Beitrag zu einem besinderen Rahmen des diesjährigen
Marktes lieferte die Flak -Batterie mit . einem Standkonzert
unb interessanten Vorführungen . — Sein 80 . Lebensjahr
wületüiete am Montag Werkmeister i . R . Karl Simmel . —
Im Rahmen eines , Betriebsappells der Maschinenfabrik
xsohannisberg -Eeisenheim fand em Konzert des im Rheingau
" egenden . Flak -Regiments statt , bei dem Divl . - Jng Klein
als Betriebsfuhrer Vertreter der DAF . und der Partei be¬
grüßen konnte . Der Werkschor unter Otto Remling erweiterte
die musikalischen Darbietungen des überaus beifällig auf¬
genommenen Konzertes .

X Rüdesheim . 10 . Okt . Für 40jährige Dienstzeit bei der
Deutschen Reichsbahn wurde Relchsbahniekretär August Lau
mit dem Treudienst -Ehrenzeichn ausgezeichnet .

Fnanhfunter » Nachrichten ,

, Ehrenmalweihe beim
ehemaligen 2 . Nassauischen Feldartillerie -Regiment Nr . 63 .

= Frankfurt a , M . , 9 . Okt . Die Eauhauptstadt war Sonn -
tag Zeuge der Wledersehensfeler der ehemaligen 21 . Selb »
artillerie -Brrgade unb der damit verbundenen Denkmalsweihe
des ehemaligen Nassauischen Feldartillerie -Regimentes Nr . 63 .
Anschließend an die Denkmalsenthüllung fand ein Vorbei¬
marsch der in Frankfurt liegenden 2 . Abteilung des A .-R . 15
und der Kriegerkameradschaften des NS .-Reichskriegerbundes
( Kysfhaulerbund ) an Generalleutnant L e e b und dem
Kommandeur ~ der ehemaligen 21 . Feldartillerie - Brigade .
General der Infanterie a . D . von Oven , in der Taunus -
anlage statt . Der . Verbandsführer der Kameradschaften des
ehem . Feldartillerie -Regiments Nr . 63 . Oberstleutnant a . D .
v , Reckow bezeichnete das Denkmal als ein Ehrenmal für
bte im Weltkrieg Gefallenen des Artillerie -Regiments
Lrankfurt

"
. Das Ehrenmal zeigt auf einem Sockel mit einer

Spruchplatte . tn bte em Wort bes Dichters Wilhelm von
Scholz etngemeißelt ist . bte aus Basalt gehauenen Artillerie¬
symbole . gekreuzte Geschützrohre unb flammende Granaten .

Kasseler Nachrichten ,

Einrichtung einer Encevhalitis -Klinik für Jugendliche .
— Kassel , 10 . Okt , In der Königin -Elena - Klinik Kassel -

p .arleshausen konnte bislang nur erwachsenen Eneevhalitikern
die Wohltat nach der italienisch - bulgarischen Methode zuteil
werden . Eine große Anzahl tugendlicher Encephalitiker ist
vorgemerkt und harrt vergeblich der Aufnahme , da sie aus
Raummangel in absehbarer Zeit nicht möglich ist . Um auch
diesen helfen zu können , ist zwischen der Leitung der Königin »
CSlena »ÄImi £ unb ben Anstalten Sephata in Treysa ( Bezirk
Kassel ) vereinbart tn Sephata eine von der übrigen Anstalt
getrennte Enceohalltlker - Klinik unter dem leitenden Arzt Dr .Wittneben , der seit . 1919 große Erfahrungen in der Behänd »
lung der Encephalitis hat , als Svezialabteilung für Jugend -
Iw cmäuridften . Um bte leweils neuesten Erfahrungen
zwischen Rom , Kassel und Treysa austauschen zu können , ist
eine enge Arbeitsgemeinschaft , zwischen ben leitenben Ärzten
der beiden letztgenannten Anstalten Ijerßeige

'
übrt . Die Be -

Mb una tn Treysa erfolgt genau , mie in Kassel nach der ita »
llenisch -bulgar sichen Methode . Die Vorarbeiten sind soweit

gediehen , daß schon letzt mit der Behandlung begonnen werden
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Jakob Butz , 28 Jahre ,
Webergasse 28 .

Julie Kehler , geb . Rabeneck ,
Wwe .. 81 Jahre , Bier -
stadter Straße 1 .

Math . Freudentheil , 74 I . ,
Nerotal 21 .

Anna Müller , geb . Sala ,
63 Jahre . Klarenthaler
Straße 83 .

Ludwig Sckurgaft , 76 Jahre ,
Adolfstraße 9 .

Regina Sturm , geb . Müller ,
Wwe .. 63 Jahre . Rüdes¬
heimer Strahe 40 .

Luise Seelgen . geborene
Oblenmacher . Wwe .. 72 I . .
W .-Sonnenberg . Kaifer -
Friedrich - Straße 7 .

im 64 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Carl Müller , Klarenthaler Sfr . 83 .

Wiesbaden , New York , Stadecken , Beerfelden i. O .,
den 10 . Oktober 1938 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 13 . Oktober ,

mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Kranz¬

spenden bitten wir absehen zu wollen .

Frau Anna Müller
geb . Sala

Todes - Anzeige .

Heute entschlief nach kurzem Krankenlager infolge eines

Unfalles meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante
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Am 10 . Oktober verschied nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter,Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Babette Raab
geb . Burger

im Alter von 59 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Raab u . Kinder .

Bremen , München , Landau/Pf .,
Wiesbaden , Frankenstr . 7 .

Die Einäscherung findet Freitag , 14 . Okf . ,
vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Oclbermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

nabelmann
Mauritmsstraße 14

(Nähe Bereinsbank )

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 10

Auskunftei
Adolf Blum
Friedrichstr . 46,2 T . 20174

(auch Schuppenflechte )
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift
Aus dieser ersehen Sie . durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.
zahlr . andere Kranke von jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb .
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden

Tee zu bereiten
ist eine Kunst ichafft aber auch
hohen Genuß , wenn Aroma und

Geschmack edler Sorten sich aus¬
wirken . — Hees empfiehlt Ihnen
aus seiner sorgfältigen Auswahl :

Broken -Tee „ Hees "
, orange 500 g

pekkoe ......... 5 .60

Holländische Mischung , voll ,
runder Geschmack . . . . 6 .40

Rufs . Mischung , eine feine
Mischung besond .für Damen ,
zart und lieblich ..... 8 .60

Darjeeling Flowern orange
pekkoe , edler Hochlandtee . 9 .80

Für Empfindliche
Meßmer Sleepwell -Mischg .

....... Paket - .95 , 1 . 85

Wo Kinder im Hause sind ^ sollte
man Kaffee Hag oder Sanka -

Kaffee , beide coffeinfrei , nehmen .
Kaffee Hag Orig .- Pak . - . 73 , 1 .46
Sanka - Kaffee „ „ - 50 , 1 .00

Fragen Sie Ihren Arzt

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

ScMara ^ ia - DlatraUen
Matratreir in Äo ^ iaar - , Kapok - Wott - a Seegrasfüttun »

arbeitet der erprobte Bettenfachmann Hildenbrand

in den bekannt guten Qualitäten . Selbst der verwöhnte

Kunde ist mit den von Meisterhand gearbeiteten Matratzen

zufrieden und von ihnen begeistert . Gebrauchte Matratzen werden

gereinigt und fachmännisch aufgearbeitet . Lassen Sie sich unver¬

bindlich vom Fachmann beraten . Es wird sich sicher lohnen .

Polsterermeister e Friedrichstraße 46 , gegenüber Cafe Kaiplinger

Mittwoch , 12 . Oktober 1938 .

6 .00 Morgcnlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land . Programm , Wirt¬
schaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das Stünd¬
chen nach Tisch . . . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Kolonisierung einst und jetzt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Ein Wort an alle . 18 .10 Gehirn
aus Stahl und Eisen . 18 .20 Allerlei lustige
Gymnastik . 18 .30 Schöne deutsche Volkslieder . 19 .00
Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Erenzecho .

20 .15 Stunde der jungen Nation . 20 .45 Programm nach
Ansage . 21 .30 Ein Ständchen will ich bringen
Dir . . . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00
Konzert .

2 Hauptgewinne zu je

1 MILLION RM

500000

300000

200000

Wein !
Im Auftrage einen Posten prima
Rheingauer und Rheinbessischer ,
Originalabfüllungen , vreisw . ab¬
zugeben . I . Löhr , Kommission .
Oranienstraße 20 . 1 .

Glüdflidi
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Ecke Adolfsallee )

Sie erleichtern dem Setzer

die Arbeit und schalten
Mißverständnisse aus , die
bei unleserlicher Schrift

trotz aller Sorgfalt vor¬
kommen könnten .

„ Wiesbadener Tagblatt “

Anzeigen - Abteilung

Heute entschlief sanft infolge eines

Herzschlages unsere geliebte Schwester
und Tante

Fräulein Mathilde Freudentheil
im 75 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Brauer , geb . Freudentheil .

Wiesbaden ( Nerotal 21 ) , 9 . Okf . 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 13 . Oktober , vorm . 10 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Kranz¬

spenden bitten wir absehen zu wollen .

Zur Einkellerung i

Industrie - Kartoffel
gelbe , lagerfähige Winterware
Zentner RM 3 . 25

Weißkraut
Zentner RM 4 . — , geschnitten .

Alles frei Haus !

A . Christ
Elektrische Krautschneiderei

Roonstraße 12 Ruf 25894

tDer könnte das
,

wenn es nicht ein bewahrtes Hausmittel wäre ,

das bei aller Billigkeit Außerordentliches leistet !

J 3 Pfennig beim Einweichen der wasche richtig
angelegt - spart Ihnen das vielfache an Geld

und Arbeitskraft : wenn Sie die wasche mit

Henko einweichen , brauchen Sie sich nicht

mehr mit Reiben und Bürsten ab -

zuqualen . 5enEo nimmt

Ihnen die gröbste
Wascharbeit ab und -

H124 / 38

. . Stück

schwarz und weiß , Karte 3 Dtzd .

Stopfeier und Pilze

. . Stück

schwarz u . weiß , 3 cm br . . Mtr .

Stück

Koch am Eck

sind jetzt in frischen Sorti¬

menten und großer Aus¬

wahl bei uns vorrätig .

Unter vielen anderen

finden Sie preiswert :

Paar

Paar

Ana .
an '

S -
Bisr

ISeme

lackiert . .

Gurtband

Fingerhüte
farbig . • .

Grab

Zu

Armblätter
bedeckt . . . .

Armblätter
unbedeckt . . .

Nadelmappe
mit Einfädler .

Druckknöpfe

Herren - Briefkassetten
hochwertig , 50/50 Dürener Papier , RM . 4 .—

m D
flehte
M . 3

3u
sofo

Adr .

» tute
I

»um
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Nähgarn i
schwarz , weiß . . 100 -Mtr .- Rolle

Nähseide
schwz . ,weiß , marine 50 -Mtr .- Rolle

Nahtband schwarz , weiß , ।
farbig ..... 5-Mtr .- Roile

Gummiband
wasch - und kochbar . 3 Mtr . 8 ,

welch
bas G
erlert

„ St
Gold «
St . (

ö
. Fleis

Mei
' flef .

stta
£ Zum

Beltellongen
für gelbfleischige
Winterkartoffeln
auch an Geschäfte
abzugeben . Näh .

bei Schaaf ,
W .- Dotzheim .
Schwalbacker

Strahe 28 .

Brennholz ,
buchen u . eichen ,
verkauft n . Gew .
fubrw . I . König ,
Kais . - Fr . -Ra . 56 .

Tel . 27125 ,

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schuhsenkel 100 u . 65 cm Ig . 4A
schwarz und braun . . 3 Paar ■ W -' '11

Offices

Jrruner preiswert : bei 96ees

ÄLerchsjenoev ^ ranffurt
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